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Sonnabend, 31. Januar. 


e 


— 


handlungen wegen Abſchließung eines AuS= kung gemacht und auf freieres Terrain marſchirt. Hierzu 


lieferungsvertrages auf Grund authentiſcher Informa- die Araber in der rechten Front, ihre „Tomtoms“ 
en 116 unri tig. . ſchlagend und ihre heiligen M in Roth, 


3 Weiß und Grün im Winde flatternd. 
Dem „Berl. Tagebl.“ wird vom 30. Januar Ueber die gegenwärtige Situation ſchreibt die 
aus Zanzibar telegraphiſch gemeldet: „Soeben hat] „Times“: 
unſer deutſcher Generalconſul, Dr. Gerhard „Es darf ſicher angenommen werden, daß Lord Wol⸗ 
Rohlfs, dem Sultan von Zanzibar in feierlicher ſeley“einen vollständigen militärischen a über die Korti⸗ 
Audienz feine Beglaubigungsſchreihen als Ver⸗ Gubat⸗Route erlangt hat, und daß die Schwierigkeit 
treter Deutſchlands überreicht.“ Ueber den 


1 5 lebe der Verbindungen längs derſelben nur dem Mangel an 
eigentlichen Zweck von Gerhard Rohlfs Miſſion hat 


fie für die Küſtenbevöl⸗ 


ti 
gemachte Ankündigung eines jelbitftänbigen fel 6 Transportmitteln zuzuſchreiben wäre. Faſt noch wichtiger 


Telegramme der Danziger Zeitung. verſicherungsgeſetzes 5 Seeſchiffer. Daß die Me ſich bis jetzt jedoch alle Welt vergeblich den Kopf iſt indeß die Anweſenheit der Dampfer auf dem 
f 109855 gierung damit umgehe, ließ fd ſchon ſeit der geit | erh jet jedoch alle Welt vergeblich den Kopf Nil, die Lord Wolseley General Gordons unpergleich⸗ 
Berlin, 31. Januar. (privat Telegramm. annehmen, wo die „Nordd. Allg. Ztg.“ die von zerbrochen. f 128155 Errungenſchaften verdankt. Jeder dieſer Dampfer 


Die Berathungen der Dampfer - Commifjion 
haben geſtern zu einem merkwürdigen Reſultat 
gefihnt, Es wurde in zweiter Leſung bei der 

e d mit 14 gegen 7 Stimmen die 
anze Vorlage abgelehnt, nachdem der §1 in einer 
9 angenommen war, welche nur die oſtaſiatiſche 
Linie bewilligt, dagegen die auſtraliſche und afrika⸗ 
niſche Linie ablehnt. Dann wurde die Aus⸗ 
ſchließung der Intereſſenten aus dem Reichstage, 
die in erſter 17 angenommen war, mit 12 gegen 
9 Stimmen abgelehnt. Bei der Schlußabſtimmung 
ſtimmten die Conſervativen, Nationalliberalen, und 
vom Centrum der Abg. Adelmann mit den Frei⸗ 
ſinnigen gegen die Vorlage, weil ihnen die pſtaſia⸗ 
tiſche Linie allein nicht genügt und ſie keinen 
Geſammtbeſchluß der Commiſſion zu Stande kommen 
laſſen wollten, welcher ſich nur auf Oſtaſien be⸗ 
ſchränkt. Der Abg. Nobbe (freiconſ.) lehnte es unn 
ab, als Referent zu fungiren, worauf der Abg. 
Broemel (freiſ.) zum Referenten für das Plenum 
des Reichstags durch Acclamation gewählt wurde. 

Berlin, 31. Januar. (W. T.) Auf der 

Ta 1 95 der heutigen Bundesrathsſitzung ſteht 
außer der Zolltarifnovelle auch die Vorlage betreffend 
den Abſchluß des Auslieferungsvertrages zwiſchen 
dem Reich und Rußland. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


iſt wahrſcheinlich groß genug, um 200 Mann aufzu⸗ 
nehmen, und Lord Wolſeley wird im Stande ſein, von 
Metammeh in zwei Tagen Berber zu erreichen, die Fluß⸗ 
ufer vom Feinde zu ſäubern, mit den Booten unter Ge⸗ 


Die Congoconferenz geht nunmehr ihrem Ende 
. entgegen. Wie unſer un ſchreibt, wird 
Die Getreidezölle und die kleinen Landwirthe J Ne nach dem jetzigen Stande der Arbeiten und den 
Die Aeußerungen des Herrn Reichskanzlers über ſonſtigen Dispositionen (es handelt ſich im Weſent⸗ neral Earle zuſammenzutreffen, wenn dieſelben den 
die Möglichkeit von Verkauf von Getreide durch lichen noch um Inſtructionen der türkiſchen Bevoll⸗ fünften Katarakt überwunden haben, und dieſelben, falls 
kleinere ländliche Grundbeſitzer haben bekanntlich mächtigten über einzelne Punkte) am nächſten es nothwendig werden ſollte, im Schlepptau nach Khartum 
in den Kreiſen dieſer Grundbeſitzer ſehr lebhaften Donnerſtag durch Unterzeichnung der getroffenen [ zu bringen. In dieſer Weiſe wird die Arbeitskraft der 
Widerſpruch erfahren. Sehr bemerkenswerth in Abmachungen geſchloſſen werden. Dampfer alle künftigen Operationen des Feldzuges er⸗ 


dieſer Beziehung ſind die Zuſchriften, welche dem Auch i ; falle ieee 1 00 
a ) | 5 h in der Schweiz, dem Aſyl aller politiſchen Harte Arbei i { 
u e 19 un dandſirthen Verbrecher, regt ſich das Geſpenſt des Anarchismus ee e ae wer Eulfas Epe len 1 
zugegangen find. Das „Neichsblatt“ hat in letzter immer bedrohlicher. Nach einem e aus abe l t 
) 


eit überhaupt, und zwar direct aus dem Volke 3 U > aber die Kriſis der Campagne iſt vorüber, und mit 
Bon 1 0 bortveffliches Material über diese Bern von geſtern hat der Bundesrath am 28. d.] dem Feſtſetzen der britiſchen Streitkraft in Gubat 


Sr } nn einen in einer ſchweizeriſchen Stadt aufgegebenen Eröff i it K 
wichtigſte Frage der Gegenwart gebracht, auf welches Brief erhalten, in welchem demſelben angezeigt wird, ) 190 0 die e eine melt lee e 
wir hiermit ganz beſonders hinweiſen möchten. Es daß der Bundespalaſt demnächſt in die Luft b ee £ 
5 dieſe 0 der en Landwirthe an geſprengt werben ſolle. In Folge deſſen find die Wenn das durch die neueſten Ordres verſtärkte 

85 öffen 1 Discuſſion ein iR ehr erfreuliches umfaſſendſten Maßregeln getroffen. Dem Gerücht franzöſiſche Geſchwader in Oſtaſien beiſammen fein 
= 1 0 I 1 76 gehende Se welches wird einiger Glauben geſchenkt und der Palaſt jorg | wird, wird es aus 35 Schlacht: und Transport 
leiter Me E 99 tarif 99 1 a 5 erregt. Ein fältig bewacht, denn die anarchiſtiſchen Blätter haben ſchiffen ꝛc. mit 260 Schiffsgeſchützen beſtehen und 
5 1 ich 9 90 em reiſe Görlitz ſchreibt ie der Ausweiſung von Anarchiſten aus der | eine Beſatzung von 7000 Mann zählen. Außerdem 

em u eich 85 m Mögen , Schweiz den eidgenöſſiſchen Bundesrath ſchon ſo] befinden ſich 4000 Mann Landungstruppen, aus 
10 1 1 ‚3 rag sin, ſo will) oft und ſo leidenſchaftlich mit Schmähungen über⸗ Infanterie und Artillerie beſtehend, an Bord des 
1 d die E iutheil eine Ue a über den Ernteertrag häuft, daß ein Attentat gegen den Bundespalaſt ] Geſchwaders, welches von dem Viceadmiral Courbet 
1997 li 15 1150 ung von orgen geſtatten. Ge nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. und den Contre⸗Admiralen Lespes und Rieunier 
und 105 e au ich einen Morgen mit Roggen — befehligt wird. Seit dem Krimkriege hat ein ſo 
un 120 0 4 e 5 a ungefähr 120 ſtarkes Geſchwader nicht mehr unter dem Befehl 
15 ich ei 11 6 Von 1 Ausſaat nun eines franzöſiſchen Admirals im Auslande geſtanden. 
15 e ich einen Ertrag von e br 550 — 700 Pfd. 0 rd Ueber den gemeldeten Zuſammenſtoß zwiſchen 
techne, ich nun die künftige Ausſgat ab, jo würden durch die Anzeichen von neuen verbrecheriſchen der chineſiſchen und franzöſiſchen Flotte in den 
mir bei Einerntung von 700 Pfund noch 580 Pfund Plänen der Fenier geängſtigt. Gewäſſern von Formoſa ſind nähere Nachrichten 

zum Lebensunterhalt bleiben. Dieſe 580 Pfund 9 noch nicht eingelaufen N 

reichen aber noch keine 3 Monate bei einer Familie 5 — 
| von 5—6 Köpfen. Ich muß alſo mindeſtens neun Der Senat des Congreſſes der Vereinigten 

Monate Brod kaufen, trotzdem ich noch oft Gemüſe, Staaten von Nordamerika hat den Vertrag mit 

als Erbſen, Bohnen, Reis u. ſ. w. zur Aushilfe nns Nicaragua abgelehnt. Es ſtimmten 32 Senatore 
kaufe. Außerdem brauche ich zum Bedarf ſichtsm et worden. > gegen die Natificati „Zur 2 

nindeſtens 25 Centner In. Nach m a 1 ®, 


zur „Kaum hat ſich London von feinem Schrecken 
über die Exploſionen im Tower und im Parla⸗ 


mentsgebäude erholt, und ſchon wieder wird es 


nich nden, ſo hner beftätigen, miſſen bei ein i „Depe rd Wo n den Krieg | Neichstag 7 
be alle diesbezüglichen am 8. November „. nöpfen mindeſtens 20 Cent R n miſter in London die jüngſten Ereigniſſe anf den 38. Sit om 30. 15 5 
1883 eingeräumten en — Der „Neuen | jährlich zum Lebensunterhalt ſein. Dieſe gsſchauplatze im Sudan nahezu ausführlich In die Ghee iar die Dampfer en 
Zeit“ zufolge hätte es das Miniſterium des öffent⸗] deichen aber bei vielen Familien lange nicht aus. schildern, jo enthalten die meiften Londoner Blätter | find an die Stelle von Meier und Waermaun die Abgg. 
lichen Unterrichts für angezeigt erachtet, für die In unſerm Dorfe von weit über 200 Nummern doch noch nebenbei ſpaltenlange telegraphiſche 110 Silber a und Zeitz (Meiningen), beide national- 
iberal, eingetreten. 


müſſen wenigſtens die Hälfte der Lundwirthe Brod 
kaufen, ebenſo in dem benachbarten Steinkirchen, 
und ſo wird es wohl mit wenig Ausnahmen im 
deutſchen Reiche ſein.“ 


Berichte ihrer reſp. Spezial⸗Correſpondenten, denen 
In dem 


katholiſehen Geiſtlichen, welche an den Lehranſtalten 
der nordweſtlichen und ſüdweſtlichen Gouvernements 
Religionsunterricht in ruſſiſcher Sprache ertheilen, 
die gleichen dienſtlichen Rechte, wie ſie di übrigen i 


Interpellation des Abg. v. Hammerſtein: 
„Haben die verbündeten ungen von dem Bruch der 
„Deutſchen Grundereditbank“ in Gotha und von 
dem ſeitens der Generalverſammlung dieſer Actiengeſell⸗ 


Einzelnes zu entnehmen iſt. „Daily 


Telegraph“ wird folgende anſchauliche Schilderung 
von dem Vorrücken der Carrés, einer höchſt gefähr⸗ 


Lehrer dieſer Anſtalten beſitzen, zu erwirken. 

Newyork, 30. Januar. 
St. Louis zufolge iſt am letzten Sonnabend da⸗ 
ſelbſt ein gewiſſer Cunningham auf der Reiſe nach 
London verhaftet worden. Derſelbe ſoll entiſch 


ſein mit einem Individuum, das vor zwei Jahren 


unter dem Namen Byrne in St. Louis geweſen iſt 
und damals verdächtig war, auf öfen 
liche Gebäude in London zu planen. 


Politiſche Ueberſicht. 


5 Danzig, 31. Januar. 

l haben ſchon geſtern 05 0 

lich des Schickſals des Geſetzentwurfs über die 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die land⸗ 
und forſtwirthſch aftlichen Arbeiter die Anſicht 
ausgesprochen, daß dieſe Vorlage wohl ſchwerlich in 
dieſer Seſſion zu Stande kommen werde. Die 
geſtrigen Berathungen des Reichstags haben dies 
vollauf beſtätigt. Von ertrem⸗agrariſcher Seite 
(Freiherr v. Wendt) bis hinüber zu den Nationgl⸗ 
liberalen wurde die Vorlage ſo abfällig beurtheilt 
daß die Commiſſion, der man die Vorlage 0 e 
jedenfalls, überweiſt, Mühe und Not genug 
haben wird, ehe ſie etwas fertig bringt, was der 
Majorität des Reichstags gefällt. Ganz anders ſieht 


Attentate auf öffent⸗ 


Einem Telegramm aus 


an dieſe Stelle bezug⸗ 


Zu dem in Form eines Depeſchenwechſels feſt⸗ 


geſtellten preußiſch⸗ruſſiſchen Auslieferungsvertrage 


wird auffallender Weiſe zuerſt von ruſſiſcher 
Seite eine Aufklärung beigebracht, welche lediglich 


beſtätigt, daß zunächſt nur der Abſchluß eines 
preußiſch⸗ruſſiſchen Uebereinkommens erfolgt iſt, um 
die Verzögerungen zu vermeiden, welche durch die 


Vorbereitung eines formellen Auslieferungsvertrags 


zwiſchen Rußland und Deutſchland wegen der zu 
dieſem erforderlichen Zuſtimmung des Reichstags 
verurſacht worden wären. Die Bemerkung des 


„Journal de St. Petersbourg“, daß ein form⸗ d 


gerechter Vertrag nachfolgen ſolle, beſeitigt 


jeden Zweifel an der Sachlage. Ob nicht auch 


noch andere Erwägungen mitgewirkt haben, mit 
anderen Worten, ob nicht die preußiſche Regierung, 


und dem Bundesrath die 


eute 


es mit der Ausdehnung der Unfall⸗Verſicherung 


auf die Transportgewerbe aus, 


b üb 8 
ſich fait alle Red er ſympathiſch ae 


e 


l 


indem ſie für den größten und für die Durch⸗ 
führung des Vertrags wichtigſten Theil des Reichs⸗ 
gebiets einen dem Einfluß der Parlamente unzu⸗ 


gänglichen Vertrag 0 hat, dem Reichstage 


usſichtsloſigkeit eines 


Widerſtands gegen einzelne Beſtimmungen des Ver⸗ 


trags hat nahe legen wollen, wird die Zukunft & 


lehren. Es wäre nicht unmöglich, daß die Regierung 


auch in Petersburg, wie kürzlich in Madrid, die 


Unzuverläſſigkeit des Reichstags in den Vorder⸗ 


grund geſtellt hätte. 


Uebrigens bezeichnet die 


Meldung von öſterreichiſch⸗ ruſſiſchen Ver⸗ 


. GERT 


„Polit. Correſp.“ die 


D 


liche und kühne Waffenthat, veröffentlicht: 
als die Araber 


Oper. Concert. 


Die heiter gefärbte Soldaten-Romantik der 
„Regimentstochter“, unter Mitwi b 5 
a e 0 Mitwirkung der ein⸗ 
notz ſtarker Abnutzung durch viele Jahre noch heute 
ab und zu annehmbar, voraus 1 15 daß die 
Virtuoſenrolle der Marie in Witkſichkeit einer 


melodiöſen Muſik von Donizetti, iſt I d 


Virtuoſin zufällt, die auf der Bühne völlig zu Hauſe 


iſt und das Talent beſitzt, neben unbedingte 

} ee DEILDE, 1. Ge⸗ 
Iangsfertigteit in ihrer Darſtellung 211 leichte 
f eweglichkeit, einen nicht kärglich bemeſſenen Humor 
e ee e zu laſſen. Das Heil 
a Oper einzig von der Vertreterin der Haupt⸗ 
rolle abhängig, zu der die andern 1 


nur die 


Htaffage bilden, zunächſt der am meiſten bedachte 


Regimentsvater Sulpiz, aus 
= b 3, aus dem der Theaterzettel 
diesmal einen Feldwebel ftatt des umsehen 
Partenen gemacht hatte, dann der Schweizer 
zur Manger Tonio, der das Glück hat, die ſchöne, 
führ archeſa avancirte Marketenderin heimzu⸗ 
115 ar ee (oe Vorſtellung verſtand es 
nhaup 8 
mentstochter“ pt, der etwas 
und das 
gute das muntere, 


einen Anſtrich von Friſche zu geben 


verzogene Regimentskind ſehr 


Baſſiſt nachkam. — 
ſeinen friſch klingenden 
Arie: „Ich trete unter eure Fahnen“ 


der ſchmelzend geſungenen Abſchiedsſcene von den 
Kameraden nicht leer aus. In der Singprobe 
wirkte der plötzliche Uebergang von dem durch die 
Tante vorgeſchriebenen Ernſt zur ungebundenſten 
Ausgelaſſenheit, mit dem ſie in das 


dieſe Scene überhaupt zu den Glanzpunkten der 
Oper gehört. Als Einlagen ſang Frau Monhaupt 
das Taubert'ſche Lied „In der Fremde“ zart und 
innig, dann in italieniſcher Sprache „La Foroſetta“ 
von Arditi mit graziöſer Virtuoſität und reichlich 
eſpendetem Beifall. 
ehr tüchtige Unterſtützung an 
der das Martialiſche und 
tapfern Veteranen Sulpiz ü 
Horzensgüte in gewinnender Weiſe 


Bärbeißige 


ſenheit, 5 Rataplan“ 
es Sulpiz einſtimmt, ungemein er ötzlich, wie denn 


— Die Künſtlerin fand eine 
Herrn Roſchlau, 
5 j des 
mit Biederkeit und 
zu vereinigen 


wußte, dabei ſeiner Sängerpflicht als routinirter 


. en mit guter 
Wirkung und beifälliger Anerkennung aus. Den 
zimperlichen Haushofmeiſter Hortenſio gab 


Hr. Herms (Tonio) ſpielte 
Tenor vorzugsweiſe in der 


Herr 


[Zimmermann mit anſprechender Komik, auch Frau 
Hofe füllte ihren Part als Marcheſa genügend aus. 


abgeblaßten „Regi⸗ 


Publikum angenehm zu unterhalten. Sie 


Recht angenehm berührte die Sologeige des Herrn 
welche 


Concertmeiſters in der hübſchen Tyrolienne, 


den zweiten Act einleitet. Ein Ballet⸗Divertiſſement: 
⸗Waldeszauber“, von den Damen Muzell und 


| Aelfuns vor und würzte die Pikanterien ihrer Dar⸗ 


ng durch die bekannte Schlagfertigkeit ihres 
1 orgturgeſanges, Leiten agfertigkeit ihres 


Solidität jo ma 
mer die Danziger Bühne | 1155 


gegangene 


2 


Marie 


weit ji 
eit überragt. Aber auch das Gemüth. ging in k 


Tagliani mit vieler Grazie ausgeführt, zu der 
anmuthigen, effectvoll inſtrumentirten Muſik des 
Kapellmeiſters Herrn Götze, bildete ein beifällig | 


aufgenommenes Intermezzo. 


briefen im 20 fachen Betrage des Grund ils 
und außerdem ein ſolches auf Emiſſion von Prämienpfand⸗ 


54, 13% 
mit 35 Mill., Hannover mit 19 Mill, M an den 


zumeiſt in den öſtlichen Provinzen 8 ſind. 
Jahre 


Bank 
macht. 


die unſicheren Zinsrückſtände und den 
nügend zu berückſichtigen. 
CCCEECCFCTCEFETCTCCCbCbbbbb 


Bergell und: oon 
Jenſen verdient das letztere den Preis der Origi⸗ 
| Deb ohne der ſinnlichen Klangſchönheit zu ent⸗ 
behren. 6 

reichen Beifall ein, daß er ſich noch zur Zugabe 
eines eigenartigen Liedes von Laſſen veranlaßt 


ſchaft unter dem 28. November 1884 beſchloſſenen Sani⸗ 


rungsplan Kenntniß? Was gedenken die verbündeten 


Regierungen zu thun, um a) gegenüber einem von der 


[Verwaltung der „Deutſchen Grundcreditbank“ bei der 
0 gen ſächſiſchen Regierung zu Gotha beantragten 
ſogen. ) interef e 

beſitzer zu ſchützen? b) die a ähnlicher Do: 
kommniſſe, wie fie jetzt bei der „Deutſchen Grundcredit⸗ 


Intereſſe der Pfandhrief⸗ 


Curatorengeſetz das 
Vor⸗ 


bank“ in Gotha zu Tage getreten ſind, in Zukunft mög⸗ 


lichſt zu verhüten?“ 


bg. v. Hammerſtein (conſ.): Die deutſche Grund⸗ 
credetbank hat ſich 1867 mit einem nominellen Kapital 
von 15 Mill. conſtituirt, von denen 10% Mill, einge⸗ 
zahlt ſind. Sie hat das Recht auf 1 von Pfand⸗ 
apitals erworben 


briefen. Auf Grund ihrer Conceſſion hat fie 77% Mill. M 
5 5 Mill. 4½ % und 9% Mill. 4% Pfandbriefe 
Von den Städten iſt unter anderen 5999 
D= 
theken betheiligt, während die ländlichen Hy De 
19 
1877 hat}, die Bank eine Dividende 
von 8½ % im Durchſchnitt gegeben, erſt von da ab iſt ſie 
geſunken, zunächſt auf6, dann auf 4 7, und erſt 1883 
hat man keine Dividende mehr gezahlt. Die 
hatte alſo ganz gute Geſchäfte ge⸗ 
Aber das Beſtreben, dieſe Geſchäfte noch 
beſſer darzuſtellen, als ſie wirklich waren, iſt der 
nächſtliegende Grund zu der mißlichen Lage, in die ſie 
gerathen iſt. Die Verwaltung hat es unterlaſſen, dabei 
Reſervefonds ge⸗ 
Durch den Umſtand ſodann, 
geſtattet. Da Luft und Liebe zur Sache die beiden 
Spieler zu gemeinſamen Studien häufig zuſammen⸗ 


ausgegehen. 


führt, ſo war ihre Leiſtung von gegenſeitigem Ver⸗ 


ſtändniß getragen und es ergab ſich daraus eine 


ſehr zu rühmende Präcifion, die denn auch bei dem 
zahlreichen Zuhörerkreiſe volle Würdigung fand. — 
Die Geſangsvorträge des Herrn F. Reéutener 


werden immer mit Vergnügen entgegen genommen. 


[Des Sängers wirkungsvoller, viel beanſpruchter 
| Tenor iſt unermüdlich und gewinnt immer mehr an 
Biegſamkeit und Ausdrucksfähigkeit, namentlich auch 
in den zarten Modulationen. Die muſikaliſch ſolide 


Wiedergabe der Haydn'ſchen Arie: „Mit Würd' 


und Hoheit angethan“ iſt bereits von früher bekannt. 


Von den beiden Liedern: „Frühlingsbotſchaft“ von 
„Das Mädchen von Isla“ von 


Es brachte dem geſchätzten Sänger jo 


fand. — Das Concert ſchloß ausnahmsweiſe mit 


ſanften Klängen ab, mit einem ſtimmungsvollen 
Adagio für Streichorcheſter, „Abendruhe“ betitelt, 
von E. Kretſchmer, dem Componiſten der „Folkunger“. 
[Daß der Muſikabend der philharmoniſchen Geſell⸗ 
ſchaft in der Zeitdauer um fünf Viertelſtunden gegen 
das jüngſte Apolloſaal⸗Concert zurückblieb, iſt ihm 
als Verdienſt anzurechnen. Es hat gewiß Niem and 
mit Abſpannung den Saal verlaſſen. 


M. 


—— — 


daß bei der Beleihung felbit nicht mit der gehörigen Vor⸗ Freunde halten den von der Regierung mit dieſer Vor⸗ 


ſicht verfahren worden, iſt alsdann eine Reihe von 
Hypotheken ausgefallen, Als letzte und nicht, gerinefte 
Urſache für den Verfall des Inſtituts zeigt ſich endlich 
die geringe Vorausſicht bei Emiſſion der Pfandbriefe. 
Im Mai v. J. hat nun der Vorſtand erklärt, daß der 
finanzielle Ruin unvermeidlich ſei, wenn in der alten 
Weiſe fortgewirthſchaftet werde. Es wurde deshalb eine 
Vertrauenscommiſſion eingeſetzt. Dieſe conftatirte ein 
Kapitaldeficit von rund 5½ Mill. und ein Einnahme⸗ 
Deficit von . Mill.; ihr Sanirungsplan ging. 
dahin, den Zinsfuß ſowohl der 5 als auch der 4½ proc 
Pfandbriefe auf 4 Proc, zu reduciren. Ein Concurs, 
der ſonſt unvermeidlich wäre, würde ein viel 
nachtheiligeres Reſultat ergeben. Die Generalver⸗ 
ſammlung ging auf dieſen Vorſchlag nicht ein, ſondern 
erließ am 28. November eine Bekanntmachung, welche 
einen anderen Sanirungsplan vorſchlug. Erſtens ſollen 
darnach ſämmtliche Pfandbriefe, die 5, 44, und Apro- 
centigen, auf einen Zinsgenuß von 3% Proc. reducirt 
werden. Dann ſoll ein Reſervefond von 20 Proc. an⸗ 
195 werden, und aus den Ueberſchüſſen 4 Proc. 

en Aktionären und das verbleibende 1 Proc. zu % 
den Pfandbriefgläubigern und J noch den Actionären 
zukommen. Der Termin für den Abſchluß der frei⸗ 
willigen Convertirung wurde auf den 31. Januar feſt⸗ 
gelegt, Anderenfalls müßte der Concurs eröffnet werden, 

ei dem die Pfandbriefgläubiger noch weniger gut fahren 
würden. Es iſt klar, daß bei dieſem Sanirungsplan die 
Intereſſen der Actionäre denen der Pfandbriefgläubiger 
vorangeſetzt werden. Die Regierung zu Gotha ſollte 
Veranlaſſung nehmen, den Antrag der Verwaltung der 
Bank einer ernſten Prüfung zu unterziehen, in⸗ 
wieweit derſelle einer Abänderung bedürftig iſt. 
Durch das Aufſfichtsrecht, welches in Art. 4 der Ver⸗ 
faſſung dem Bundesrath über das Bankweſen , bei- 
gelegt iſt, iſt es möglich gemacht, hier ſchützend einzu⸗ 
greifen. Wenn das allgemeine Vertrauen, welches den 
Pfandbriefinſtituten bisher beiwohnte, erſchüttert wird, 
ſo könnten wir einem großen Krach in unſerem Credit⸗ 
weſen entgegengehen. Es kann ferner nicht genügen, im 
einzelnen Falle einzugreifen, ſondern es müſſen ernſte 
Erwägungen ſtattfinden, ob und nach welcher Richtung 
ſolchen Vorkommniſſen vorgebeugt werden kann. Nach 
der Erfahrung iſt die Form der Actiengeſellſchaften als 
ſolche für völlig unzureichend zur Vermittelung der 
Hypotheken⸗Credite anzufehen. Die ganze Hypotheken⸗ 
und Realcreditvermittelung müßte an Genoſſenſchaften, 
ſei es communale, ſei es provinziale, übergehen. Aber 
die Actiengeſellſchaften beſtehen in einem Umfang, daß, 
wenn ſie nicht ſchonend behandelt werden, ſchädliche 
Rückwirkungen auf alle betheiligten Kreiſe nicht aus⸗ 
bleiben könnten. Deshalb muß zur Zeit von einer fo 
radikalen Umgeſtaltung Abſtand genommen werden. Die 
Ausgabe von Pfandbriefen muß aber jedenfalls mit 
ſtärkeren Cautelen umgeben und der ſchädlichen Ver⸗ 

uickung von Immobiliar⸗ und Mobiliarcredit, von 

e und anderen Bankgeſchäften vorgebeugt 
werden. 

„ Staatsſecretär v. Schelling: Dieſe Vorgänge haben 
nicht verfehlen können, die ernſte Aufmerkſamkeit der be⸗ 
theiligten Regierungen auf ſich zu ziehen. Zu einem un⸗ 
mittelbaren Eingreifen habe aber das Reich keine A 
Allerdings enthält die Verfaſſung im Artikel 4 Nr. 4 
die allgemeine Beſtimmung über das Pfandweſen, daß 
es unter die Aufſicht und die Geſetzgebung des Reichs 
geſtellt iſt. Die Hyporhekenbanken ſtehen ſchon unter der 
Landesgeſetzgebung. Was nun den zweiten Punkt betrifft, 


iſt dem Reichstage ein Geſetzentwurf, betreffend das 


iſt aber beide 
ekommen. 


t auf. 


fall rechts.) 
Abg. Frhr. v. Wendt (Centrum): 
auf commiſſariſche Berathung ſchließt meine Fraction ſich 


an. Auch wir halten die Combinirung der Krankenver⸗ mi 


licherung mit der Unfallverſicherung und die übrigen 


Abweichungen, die dieſe Vorlage gegenüber den früheren 
; t, für gerechtfertigt durch die Eigenart 
der Betriebe, die hier in fen fell kommen und der das 


Geſetzen enthält, für 


Geſetz ſich möglichſt anpaſſen fo 
Abg. Kräcker (Soc.): Auch die gegenwärtige Vor⸗ 


lage erfüllt, ebenſo wie das vorjährige Unfalloerſicherungs⸗ 


Geſetz nur ſehr wenig von dem, was der Arbeiter in 
Wirklichkeit verlangen kann. Ich 11 zunächſt die 
Ausdehnung der Verſicherung auf alle bei Bauten be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter. Der Klempner, der auf einem Neu⸗ 
bau die Dachrinne befeſtigt; der Maler, der eine Faſſade 


mit Oelfarbe ſtreicht, alſo Perſonen, die ſehr leicht bei 


ihrer Hantirung verunglücken können, fallen nicht unter 


das we Keiner der von uns als Fundamentalfehler 


des vorjährigen Geſetzes bezeichneten Mängel iſt in dieſer 
Vorlage 1 Wir verlangen n daß die Arbeiter 
bei Betriebsun ällen voll und nicht nur in geringen Pro⸗ 
centſätzen entſchädigt werdeu. Was ſodann für Privat⸗ 
betriebe Recht iſt, daß muß auch für Staatsbetriebe billig 
fein; insbeſondere müſſen die Arbeiter auch bei den 
Staatsbetrieben überall da gehört werden, wo es ſich um 
Vorſchriften zur Unfallverhütung handelt. Das gilt na⸗ 
mentlich vom Eiſenbahnbetriebe; z. B. beim Erlaß neuer 
Rangirordnungen c. ; 

Staatsſecretär v. Bötticher: Wenn es noch nicht 
möglich geweſen iſt, alle Arheiter in den Verſicherungs⸗ 
Zwang einzuſchließen, fo iſt doch alljeitig anerkannt, daß 
es nöthig ſei, den Verſicherungszwang allmählich auszn- 
dehnen. Was die Bauhandwerker anbetrifft, jo iſt ja 
auch kürzlich vom Reichs⸗Verſicherungsamt kraft der ihm 
en Befugniß eine Reihe von Bauhandwerkern 
ür verſicherungspflichtig erklärt, ſo daß kaum noch Bau⸗ 

handwerker vorhanden ſein dürften, die dem Verſicherungs⸗ 
zwang nicht unterliegen. Alle früher geäußerten Be⸗ 
denken bezüglich der Schwerfälligkeit des Apparates der 


Unfallverſicherung ſind Dank der Hingebung der Arbeit⸗ 


geber und des Reichs⸗Verſicherungsamtes widerlegt 


worden. Die Organisation iſt jo weit vollendet, daß 
mit dem 1. Oktober d. J. die ie im vollen 


Umfange in Kraft treten wird. Aber heute kann ſchon geſagt 
werden, daß die Berufsgenoſſenſchaften ſich überall be⸗ 


währen. Die Regierung ſieht nach dem, was ihr bisherüber 


den Fortgang der Organiſation berichtet iſt, mit großem 


Vertrauen der Geſtaltung der rage en entgegen. 

5 eſorgniſſe 
und namentlich das Bedenken des Abg. Kräcker, daß der 
Arbeiter von dem, was ihm auf Grund dieſer Geſetze 


Ich glaube, daß auch die daran geknüpften 


= Theil wird, niemals befriedigt fein könne, ſehr bald 


eſeitigen werden, wenn nur erſt die erſten Fälle da ſein 


werden, in denen dem Arbeiter zur eigenen Anſchauung 

gebracht wird, welche Wohlthaten ihm dies Geſetz zuge⸗ 

wendet hat. Ich bitte Sie, widmen Sie daſſelbe Inter⸗ 

eſſe und denſelben Eifer, der die Arbeiten der vorjährigen 

ion ausgezeichnet hat, auch den neuen Vorlagen. 
ravo! 


Abg. Gebhardt (nat. lib.): Meine politiſchen! 


Eutſcheidung eine leichtere iſt. Auch 
verwaltungen kann ich es beſtätigen, daß fie nur ſelten d. 
ur Feſtſtellung uldfrage es Prozeß 


Dem Antrage 


lage eingeſchlagenen Weg für richtig. Es fragt ſich, ob 


die Carenzzeit von 13 Wochen auf einen geringeren Zeit⸗ 
raum reducirt werden könnte. 


den Händen des Staats liegt, der ja größere Laſten 

tragen kann als der Privatunternehmer. Ein fernerer 

von uns vertretener Wunſch iſt die Ausdehnung der 

obligatoriſchen Unfallverſicherung auf die bei der See⸗ 

ſchifffahrt beichäftigten Perſonen Kein Beruf ablorbirt 

Kamen ar Geſundheit des Arbeiters als die Sees 
ifffahrt. 

Staatsſecretär v. Boetticher: Die Vorarbeiten zur 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die Seeſchifffahrt 
ſind von den Regierungen bereits in Angriff genommen, 
und nur mit Rückſicht auf die ganz beſonderen Verhält⸗ 
niſſe der Seeſchiffer erſtreckt 1 die gegenwärtige Vorlage 
noch nicht auf dieſelben. (Beifall.) 5 

Abg. Schrader: Ich freue mich zu hören, daß 
auch eine Einbeziehung der Seeleute in das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz in Erwägung Benngen iſt. Allerdings 
werden hier ganz beſondere Verhältniſſe zu berückſichtigen 
und die ganze Angelegenheit einer ſorgſamen Prüfung 
zu unterziehen ſein. Was nun die bisherige Ausführung 
des Unfallverſicherungsgeſetzes betrifft, ſo glaube ich, daß 
wir keineswegs bereits fo weit vorgeſchritten, als der 
Hr. Staatsſecretär angedeutet hat. Bisher iſt doch nur 
feſtgeſtellt worden, aus welchen Gliedern die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften beſtehen ſollen. Aber auch hier ergeben 
ſich größere Schwierigkeiten, als man erwartet hatte. 
Eines iſt wenigſtens ziemlich ſicher, daß wir mehr Berufs⸗ 
1 erhalten werden, als angenommen wurde: 

ie Zahl 20 wird ſicher überſchritten werden. Im 


Uebrigen kann ich meinen beſcheidenen Zweifel daran 


nicht verhehlen, ob der Weg, den wir zur Weiter⸗ 
führung der Unfallverſicherung betreten, zweckmäßig 
ſein wird. Wir hatten es hei dem erſten Geſetze mit der 
Großinduſtrie und ihren Arbeitern zu thun, hier aber 
tritt uns eine ganze Reihe von Betrieben entgegen, in 
denen der Unternehmer beinahe ein eben ſo kleiner Mann 
als der Arbeiter iſt. Man könnte alſo wohl fragen, ob 
es angänglich iſt, die Grundlagen der früheren Geſetze 
auch auf dieſes Geſetz zu übertragen. Aber wir ſind 
nicht in der Lage, etwas Neues zu ſchaffen, wir müſſen 
auch bei der Ausdehnung alle Unvollkommenheiten und 
Mängel des früheren Geſetzes, die Carenzzeit die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften mit in den Kauf nehmen. Wir würden 
dieſe SBwierigkeit haben vermeiden können, wenu wir, 
anſtatt das frühere Geſetz auf eine beſtimmte Arbeiter⸗ 


klaſſe zuzuſchneiden, ein allgemeines Geſetz geſchaffen 


hätten. Was nun 


die neue Vorlage betrifft, ſo bin ich 
mit dem Staatsſecretär darin einverſtanden, 


daß die 


ſtaatlichen Betriebe nicht in Berufsgenoſſt enſchaften gruppirt 


werden. Aber ich möchte darauf aufmerkſam machen, 
daß damit eine Reihe von geſetzlichen Beſtimmungen eine 
andere Bedeutung erhält. Bei der Feſtſtellung der Ent⸗ 
ſchädigung werden auch in dieſen Betrieben Arbeiter mit 
betheiligt ſein, aber das Verfahren wird hier weniger 
unparteiiſch erſcheinen, da die Arbeiter den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften gegenüber eine freiere Stellung ein⸗ 
nehmen, als wenn fie, wie hier, mit ihren vorgeſetzten 


hängigkeit ſeiner Stellung. Daß bei den Vorſchriften 


9195 die Unfallverhütung praktiſch erfahrene Arbeiter in 
0 1 t größerer 
ſo erinnere ich daran, daß die verbündeten Regierungen 
bemüht geweſen find, die Reichsgeſetzgebung nach der an⸗ 
gedeuteten Richtung in Fluß zu bringen. 1879 und 1880 


ahl zu Rathe gezogen werden, halte auch ich 
für, wünſchenswerth. Wir haben jetzt ſchon viele der⸗ 
artige Vorſchriften, die nicht ausgeführt werden, 
weil ſie praktiſch nicht ausführbar ſind. Damit 


0 { wird die Verantwortlichkeit der Behörden nicht ab⸗ 
Fauſtpfandrecht an Pfandbriefen, vorgelegt worden, er 
Male nicht über die Commiſſion hinaus⸗ 
5 Deſſen ungeachtet geben die verbündeten 
en die Reform des Hypothekenbankweſens 
Ni wu 


geſchwächt. Die Arbeiter haben ja nur einen Rath 
zu ertheilen. Die Eiſenbahnarbeiter ſtanden ſich 
unter dem Haftpflichtgeſetz entſchieden günſtiger als jetzt. 
Sie erhalten nur den einen großen Vortheil, daß die 
von den Privat⸗ 


eſtſtellung 


Ausdehnung des Geſetzes? Jetzt bleibt 
Arbeitern unverſichert; fait nur die Hand⸗ 
werker. Auch von dieſen iſt ein Theil bereits ein⸗ 
bezogen, die Bauhandwerker. Warum hat man das 
Geſetz nicht einfach auch auf den Reſt ausgedehnt? 
Man ſollte das Geſetz in zwei Theile zerlegen und in 
dem einen die Staatsbetriebe und in dem anderen die 
jetzt aufgenommenen Arbeiterklaſſen und die nicht auf⸗ 
genommenen Handwerksbetriebe behandeln. Zum Schluß 
muß ich dem Wunſche noch Ausdruck geben, daß Die 


Berathung nicht in ähnlicher Weiſe abgeichnitten werde 


wie das vorige Mal. Wir hatten uus die größte Mühe 


gegeben, das Geſetz bei der erſten Leſung in der Com⸗ 


miſſion nach Kräften zu verbeſſern. Aber in der zweiten 
Leſung war unſere Mühe umſonſt. Wir ſtanden einem 
fertigen Compromiß gegenüber, und ſo iſt das Geſetz 
damals in einer Form zu Stande gekommen, welche 
große Mängel enthält. Beifall.) 
Staatsſecretär v. Bötticher 1 daß das 
Compromiß, welches jedenfalls die Berathung außer⸗ 
ordentlich gefördert hat, das Geſetz gegenüber den Be⸗ 
ſchlüſſen der erſten Leſung nicht weſentlich verſchlechtert 
hat. Der Vorredner hat gemeint, es zeige ſich, wie 
fehlerhaft es geweſen ſei, früher nur einen Theil der 
arbeitenden Bevölkerung von den Wohlthaten der Unfall⸗ 
verſicherung erfaſſen zu laſſen; jetzt ſei man, nachdem 
man einmal die und zwar in der Hauptſache für die 
Großinduſtrie zugeſchnittenen Grundlagen angenommen 
habe, in die Nothwendigkeit geſetzt, entweder dieſe 


Grundlagen, ſie mögen nun paſſen oder nicht, auch bei 


der Ausdehnung zur Anwendung zu bringen 
oder etwas ganz anderes zu ſchaffen. Wir haben 
es hier mit einem neuen Kreiſe von Arbeitern 
zu thun, und ebenſo, 


Arbeiter erſehen, daß die verbündeten Regierungen rück⸗ 
ſichtlich der Conſtruction der Unfallverſicherung ſehr er⸗ 
heblich von den früher adoptirten Prinzipien abgegangen 


ſind; ebenſo iſt auch hier gar kein Hinderniß vorhanden, 
daß, wenn Sie der Meinung find, daß auf dieſe Arbeiter 
ir ſie früher acceptirt haben, 


die Organiſation, wie wir ! 1 
nicht paſſe, Sie dann beſchließen, eine andere Organi⸗ 
ſation zu machen. Ferner hat der Vorredner bezüglich 
der Landesverſicherungsämter ausgeführt, daß jetzt, wo 
nach dieſem Geſetze und namentlich nach dem Geſetze 
über die Verſicherung der landwirthſchaftlichen Arbeiter 
die Landesverſicherungsämter ſehr viel mehr in den 


Vordergrund treten, als wie dies nach dem Unfallver⸗ 


ſicherungsgeſetze vom Juli v. J. der Fall iſt, da um jo 
ernſtlicher zu prüfen ſei, ob dieſes Inſtitut nicht über⸗ 
haupt eine gewiſſe Gefahr in ſich berge. Nun, ich 
kann nicht finden, daß der Vorredner durch ſeine 
Ausführungen dieſe Gefahr als eine 
dringliche nachgewieſen hat. 


Dies wird um ſo eher 
möglich ſein, als der Eiſenbahnbetrieb größtentheils in 


rechts.) 
f verſtanden, obwohl gerade 
Behörden zu Rathe ſitzen ſollen. Jede Entſcheidung, 
welche der Arbeiter fällt, greift in ſein Verhältniß zu 
ſeinen Vorgeſetzten ein, und das vermindert die Unab⸗ 


ordnung an; er 
fängnißarbeit und beſtimmt, daß in den Straf- 
anſtalten und den aus öffentlichen Mitteln unterſtützten 


ſolchen Gewerben, die ihrer Natur na 


1 wie Sie aus dem Entwurfe 
über die Unfallverfiherung der landwirthſchaftlichen 


mäßige Ausnahmen nicht geſtattet. 


die Landesverſicherungsämter beſtehen laſſen, reſp. den 
1 ngejä)ia ! > ‚ob Kreis ihrer Competenz erweitern, fo komme man je länger 
nicht für die im Eiſenbahnbetrieb beſchäftigten Arbeiter 


je mehr in die Lage, daß die Entſcheidungen der Landes⸗ 
perſicherungsämter in Divergenz treten mit den Ent⸗ 
ſcheidungen des Reichs verſicherungsamts, da beide koordi⸗ 
nirt ſeien, alſo das e de e e t keinen Einfluß 
auf die Entſcheidungen der Landesverſicherungsämter und 
noch weniger eine Correctur derſelben habe. Das i 
auch nach dem Unfallverſicherungsgeſetz ſchon der Fall. 
Ich perſönlich bin gar kein Freund pon den Landesver⸗ 
ſicherungsämtern geweſen. Nachdem aber aus verſchiedenen 
Theilen des Reiches ein ſo lebhafter Wunſch darnach 
hervorgetreten iſt, habe ich gemeint, mich nicht weiter 
gegen dieſes Unternehmen erklären zu ſollen. 

Der Entwurf wird darauf einſtimmig an eine Com⸗ 
miſſion von 28 Mitgliedern verwieſen. 

folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die 
1 1915 Land⸗ und Forſtwirtbſchaft beſchäftigten 
Arbeiter. 

Abg. v. Sczanjecki: Die polniſchen Abgeordneten 
ſtehen der ſocialpolitiſchen Reformgeſetzgehung im Allge⸗ 
meinen ſehr freundlich gegenüber. Durch dieſe Vorlage 
wird aber eine drückende Belaſtung der Landwirthſchaft 
herbeigeführt werden. Die Landwirthſchaft befindet ſich 
ohnehin in gedrückter Lage und wird kaum im Stande 
ſein, die durch das Geſetz bedingten Laſten zu tragen. 
Schließlich bittet Redner, bei den Anmeldungen auch die 
polniſche Sprache zuzulaſſen. 2 

bg. v. Ow (frei:conf.): Auch wir wollen den Zweck 
der Vorlage, die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 
die Land⸗ und forſtlichen Arbeiter. Die Dringlichkeit der 
Vorlage können wir aber nicht anerkennen. Wenn man in⸗ 
deß bedenkt, wie großes Intereſſe die Perſönlichkeiten an 
hoher Stelle haben, möglichſt vier von ſocialpolitiſchen 
Reformen in kurzer Bei zu erreichen, ſo liegt die Er⸗ 
klärung dafür, daß dieſe ſocialpolitiſchen Geſetze mit einer 
gewiſſen Eile einander folgen ſollen, ſehr nahe. Bei 
angſamerem Tempo würde man aber zu viel ſicherern 
und mehr praktiſchen Reſultaten gelangen. Trotzdem 
aber verhalten wir uns keineswegs ablehnend gegen dies 
Geſetz; im Gegentheil, wir wollen ausdrücklich nicht miß⸗ 
verſtanden fein; wir nehmen die Opfer, die den 
Induſtriellen zugemuthet worden ſind, auch in vollem 
Umfange auf uns, wenn das Geſetz in einer praktiſchen 
Form zu Stande kommt. Erfreulich iſt es unter allen 
Umſtänden, daß man über den Kreis der eigentlichen 
Arheiter hinausgegangen iſt und alle diejenigen mit 
einbegriffen hat, welche nicht gegen beſtimmten Lohn und 
Vergütung, ſondern als Angehörige der Familie be⸗ 
ſchäftigt ind, denn dieſe Kategorie beträgt allein 
etwa 2% Mill. Deutſcher. Ebenſo bedeutſam iſt die 
Ausdehnung des Zwanges auf ſämmtliche land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe; trotz der damit verbundenen 
enormen Belaſtung des ganzen Apparates und des ver⸗ 
hältnißmäßigen Steigens der Verwaltungskoſten ſchließen 
wir uns in dieſer Beziehung doch der Vorlage vollſtändig 
an. Die humanen Beſtimmungen der Vorlage begrüßen 
wir als eine weitere Durchführung des praktiſchen 
Chriſtenthums in die Geſetzgebung mit Freude. (Beifall 
Mit der ende der Arbeiter ſind wir ein⸗ 
nde ei der Landwirthſchaſt die 
Arheiterintereſſen auch ohne eine Dane Vertretung nicht 
geringer gewahrt ſein würden. Wir beantragen die Ver⸗ 
weiſung an eine Commiſſion von 28 Mitgliedern, und 
wünſchen daß die Commiſſtonsarbeit eine furchtbare fein 
möge. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Wendt (Centr): Au und für ſich iſt es 
wünſchenswerth, auch der Landwirthſchaft alle die Vor⸗ 
theile der Unfallverſicherung zuzuführen. Aber die 
Materie iſt eine durchaus ſchwere. Die Vertheilung des 
Grundbeſitzes in Deutſchland zerfällt bekanntlich in drei 
Gruppen. Im Oſten und namentlich Nordoſten haben 
wir vorwiegend Großgrundbeſitz; im mittleren Deutſch⸗ 
land den mittleren, und im bete namentlich im Süd⸗ 


RER 


Ich glaube deshalb 


auch ſehr wünſche. ; 
Abg. Buhl (nat.⸗lib.) ? Jede Art der Unfallver⸗ 


ſicherung der landwirthſchaftlichen Arbeiter, welche ihre 


Lage gegenüber dem bisherigen Zuſtande zu verbeſſern 
geeignet iſt, wird meinen Beifall finden; auch das un⸗ 


vollkommenſte Geſetz wird ein Fortſchritt ſein gegenüber 
9 


den beſtehenden Verhältniſſen, wenn man die Landes⸗ 


theile des rheiniſchen Rechts ausnimmt, welche in dieſer 
Richtung anders geſtellt find. 
ſich die öffentliche Meinung der Sache annehmen, denn 
die Arbeitgeber werden ſich ſträuben, eine Entſchädigungs⸗ 


Bei dieſem Geſetz muß 


pflicht anzuerkennen, die ihnen vollſtändig neu auferlegt 
wird. Es würde ſich vielleicht empfehlen, für den Um⸗ 
fang der Vorlage eine Grenze nach unten zu finden, 
ebenſo wie man dies für den Begriff „Fabrik“ gethan 
hat. Was die Frage der Organiſation betrifft, ſo wäre 


es zweckmäßig, die Provinzialvertretungen mit der Ein⸗ 


richtung des Unfallweſens zu betrauen. . 
Die weitere Berathung wird um 5 Uhr bis 


[Sonnabend vertagt. 


Der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ Antrag der 
Soeialdemokraten. 
Der ſocialdemokratiſche Antrag betreffend die 


Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt, wie heute Morgen kurz 
telegraphiſch mitgetheilt wurde, im Reichstage ein⸗ 


gegangen. Er iſt ſehr voluminös, enthält aber 
nichts, was nicht ſchon aus den mancherlei Andeu⸗ 
tungen und Ankündigungen bekannt geworden wäre. 
Der Inhalt des Entwurfs iſt folgender: 


„Der Entwurf lehnt ſich an die beſtehende Gewerbe⸗ 
beginnt mit einer Regelung der Ge⸗ 


Verſorgungsanſtalten nur gewerbliche Arbeit für den 
Bedarf der Anſtalten ſelbſt, ferner für den des Reichs, 
eines Staates oder der Gemeinden geſtattet werden ſoll. 
In Bezug auf den Maximalarbeitstag, der in 
den Entwurf aufgenommen worden iſt, wird die höchſte 
tägliche Arbeitszeit auf 10 Stunden ſür erwachſene Arbeiter, 
auf 8 Stunden für jugendliche Arbeiter normirt. Kürzere 
Ausnahme bleibt der freien Uebereinkunft überlafſen. 
usnahmen 


Die Arbeit an 
boten. Ausgenommen ift die Beſchäftigung bei Verkehrs⸗ 
und Transportanſtalten, ſoweit ſie den nothwendigen 
Betrieb betrifft, bei Gaſtwirthſchaften aller Art, öffent⸗ 
lichen Vergnügungs⸗ und üb weh nme ſowie 

ununterbrochenen 
Betrieb erfordern. Verkaufsſtätten dürfen an Sonn⸗ 
und Feſttagen nur während der Dauer von fünf Stunden 
geäfinet und müſſen ſpäteſtens 6 Uhr Nachmittags ge⸗ 
chloſſen ſein. 5 

Für die in der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
beſchäftigten Arbeiter, ſoweit ſie nicht im land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ oder Gewerbebetrieb 
beſchäftigt find, ſoll ein heſonderes Geſetz erlaſſen werden. 
Mit dem Entwurf deſſelben iſt dieſelbe Commiſſion, die 
den Entwurf des Arbeiterſchutzgeſetzes verfaßt hat, von 
der ſocialdemokratiſchen Fraction beauftragt worden. 

Außerdem iſt eine Reſolution zum Schluſſe des 
Entwurfs angebracht, welche eine einheitliche Regelung 
der Geſindeordnung durch das Reich fordert. 

Die Nachtarbeit iſt verboten. Regelmäßige Aus⸗ 
nahmen ſind geſtattet bei Betrieb von Verkehrs⸗ und 
Transportanſtalten und bei ſolchen Gewerben, die ihrer 
Natur nach Nachtarbeit erfordern. Für weibliche Arbeiter 
und jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren ſind regel⸗ 
i 2 i { Ausnahmsmeile 
dürfen dieſelben zur Nachtarbeit herangezogen werden, 
wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den regelmäßigen 
Betrieb unterbrochen haben. 5 

Weibliche Arbeiter dürfen nicht bei Hochbauten 
und unter Tag beſchäftigt werden. Den Wöchnerinnen 


iſt die Arbeit acht Wochen lang verboten. 
beſonders 
Er hat geſagt, wolle man 


Ferner iſt die gewerbsmäßige Beſchäftigung 
von Kindern unter 14 Jahren verboten. Unter dieſe 


ſchaft zu finden. 8 eshalb auch, 
daß es nicht ſchon in dieſer Seſſion möglich ſein wird, 
aus dem Entwurf ein Geſetz zu machen, wenn ich es 


ſind geſtattet. Dieſe Ausnahmen ſind im 

Entwurf für beſondere Fälle näher normirt. 

Sonne und ne iſt ver⸗ 
ug 


Beſtimmung fällt nicht nur die Arbeit der Kinder in 
Fabriken, ſondern auch die ſogenannte Hausarbeit. 5 

Der Entwurf beſchäftigt ſich auch angelegentlich mit 
dem Lehrlingsweſen, Die Lehrzeit muß mindeſtens 
zwei Jahre dauern, ſie darf aber die Zeit von drei Jahren 
nicht überſchreiten. 5 er 

Die Drganilation der Arbeiterſchutzgeſetzbehörde ift 
folgende: Zunächſt ſoll ein Reichsarbeitsamt, welches 
ſeinen Sitz in Berlin hat, eingeſetzt werden. Dieſes ſoll 
die Ausführung vorſtehender Beſtimmungen überwachen. 
Die Organiſation deſſelben beſtimmt der Bundesrath. 
Dieſem Reichsarbeitsamt unterſtehen die Arbeitsämter, 
welche durch Reichsgeſetz ſür das Gebiet des deutſchen 
Reichs in Bezirken von nicht unter 200 000 und nicht 
über 400 000 Einwohnern einzurichten find. Den 
Arbeitsrath und die nöthigen Stellvertreter wählen 
die Arbeitskammern. Dieſe ſind zur Hälfte aus den 
großjährigen Unternehmern und zur Hälfte aus den groß⸗ 
jährigen Arbeitern des betreffenden Bezirks zuſammengeſetzt. 
Die Arbeitskammern müſſen für jeden im Bezirk vertretenen 
Betrieb aus mindeſtens 24 und aus höchſtens 36 Mit⸗ 
gliedern beſtehen. Den Vorſitz führt der Arbeitsrath. 

Die Arbeitskammern gehen aus dem allgemein 
gleichen und directen Wahlrecht hervor. Unternehmer 
und Arbeiter wählen ihre Vertreter getrennt. Ferner 
werden Schiedsgerichte eingerichtet und alljährlich tritt 
aus den Mitgliedern der Arbeiterkammern in Berlin ein 
Reichsarbeitskammertag zuſammen. Eine Haupt⸗ 
befugniß der Arbeiterkammern in Verbindung mit dem 
Neichsarbeitskammertag iſt die Feſtſetzung eines 
Minimallohns. In Bezug auf die Lohnzahlung 
und Kündigung iſt in dem Entwurf feſtgeſetzt, daß die 
Lohnzahlung allwöchentlich und zwar am Freitag für die 
gewerblichen Arbeiter, für die kaufmänniſchen Arbeiter 
aber allmonatlich ſtattfindet; die Kündigung iſt bei den 
ewerblichen Arbeitern auf 14 Tage, bei den kaufmänni⸗ 
ſchen auf einen Monat feſtgeſetzt worden. 

Noch iſt zu bemerken, daß der Entwurf 
die Worte Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer nicht kennt, ſondern dafür die Worte 
Unternehmer und Hilfsperſonen acceptirt hat. 
Dies iſt in aller Kürze der Inhalt des ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Antrages. Demſelben iſt noch folgende 
Reſolution angehängt worden: 

Der Reichstag wolle beſchließen: Den Reichskanzler 
zu erſuchen, ae bald eine Einladung zu einer 
Conferenz an alle hauptſächlich als Producenten von 
Induſtrieerzeugniſſen in Betracht kommenden Staaten 
ergehen zu laſſen, um ſich über die Grundzüge einer auf 
gleichen Grundſätzen baſirten Arheiterſchutzgeſetzgebung 
u verſtändigen, welche für alle betheiligten Staaten als 

orm feſtſetzt, daß: 1) die tägliche Arbeitszeit in allen 
Betrieben höchſtens 10 Stunden beträgt; 2) die Nacht⸗ 
arbeit für alle Betriebe mit Ausnahme ſolcher, wo durch 
die Natur des Betriebes dieſelbe bmge esche ift, aufge⸗ 
hoben wird; 3) die gewerbsmäßige Beſchäftigung von 
Kindern unter vierzehn Jahren verſagt wird. 


Deutſchland. ER 

L. Berlin, 30. Jan. Die Budgetcommiſſion 
des Reichstags beendigte heute die Berathung des 
Poſtetats. Die Abſetzungen im Poſtetat belaufen 
ſich Alles in Allem auf etwas über 3 Millionen 
Mark. Die bisher zurückgeſtellte Forderung für die 
Reparaturbauten an dem Botſchaftsgebäude in 
Paris (47 000 Mk.) und die erſte Rate für die 
Errichtung einer Sommer⸗Reſidenz in Therapig für 
die Botſchaft in Konſtantinopel mit 60 750 Mark 
wurden bewilligt. — Die Commiſſion trat alsdann 
in die Berathung der ihr vom Plenum aba e 
Reſolutionen der Abgg. Graf v. Hacke bezw. 
v. Ühden, betr. die Verlängerung der Creditfrriſt 


L we 2 
Nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion wird der 


„Mitglieder des Reichstags dürfen bei Strafe des 
Verluſtes ihres Mandats weder als Eigenthümer noch 
als Theilhaber an einer der ſubventionirten Poſtdampfer⸗ 
linien betheiligt ſein, noch dürfen ſie dem Verwaltungs⸗ 
oder Aufſichtsrath einer ſubventionirten Poſtdampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft angehören“ 
ſich der Abſtimmung enthielte, wodurch der Antrag 
mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen wurde. Da 
dieſes Verhalten der beiden Abgeordneten ſeitens 
der Parteigenoſſen derſelben nicht gebilligt worden 
iſt, ſo haben die Abgg. Meier und Woermann ſich 
veranlaßt gejehen, aus der Commiſſion auszu⸗ 
ſcheiden, und es ſind an ihrer Stelle die 1 
Zeitz und v. Fiſcher in die Commiſſion gewählt 
worden. 5 ; 

Bei dem „Reichsboten“ ſpukt es noch immer 
von einer deutſchfreiſinnig⸗antiſemitiſchen 
Partei. Er ſchreibt: 8 

Gewiſſe Blätter haben es für angezeigt gehalten, 
unſere jüngſte Meldung bezüglich der Bildung eines 
deutſchfreiſinnig⸗antiſemitiſchen Vereins in Zweifel zu 
ziehen. Demgegenüber betonen wir nochmals, daß die 
gedachte Mittheilung uns von wohlinfor mirter 
Seite zugegangen iſt, und daß wir nicht verfehlen werden 
Ne mit weiteren detaillirteren Nach⸗ 
richten unſeren zweifelſüchtigen „Gönnern“ aufzuwarten. 


* 
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Danzig, 31. Januar. Als ſelbe vor einiger Zeit von da wegzog, blieb fie mit | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,20 Gd. ö Er ee 4 10040 Meinen Credltbant 91,50 4 


dem Miethzins rückſtändig. Es kam zu Ma „ an 
Pfändung, Manffeſtationseid. In dieler gelb 9 | a e v. 3816 ½ 10260 derer Oretiränst | > 
i 1 0 0 d 5 m, in en a 
Bei kälterer Temperatur und auffrifchenden | MrIaO die Inter eingeworfen. eltern nun ging bie 
en: , e 775 jeder⸗Jrachedurſtige Dame hin, kaufte ſich einen Revolver und 
Sala ziemlich trübes Wetter mit etwas Nieder⸗ ren dd Abends In 59148 allen ben, n RU 
gen. 5 ihrem Bedränger auf. Als dieſer auf dem Heimwe⸗ 
* [Bon der Weichjel.] Nach den heute ein⸗ herannahte, gab ſie einen Schuß auf 5 ah 
gegangenen Nachrichten ſind auf der Strecke von unglücklicher Weiſe in die Augenhöhle traf, ſo daß Herr 
Ruüdnerweide bis Rothebude weſentliche Ver⸗ B. ſchwer verletzt darniederliegt. Die Kugel hat noch 
änderungen in den Eisverhältniſſen nicht vor⸗ nicht entfernt werden können. Frl. C., die von jeher 
N en d dagegen iſt bei Pieckel ein langſames zu Excentricität geneigt haben fol, wurde heute Morgen 
teigen des Waſſers conſtatirt worden. Auf der alle 28. 8 ; . 
unteren Strecke wurden die vorgeſtern bis 100 Köln, 28, San, „Wohl die letzten Gefangenen 


25 * aus dem Kriege 870/71, meint die „Köln. Volksztg.“, 
Meter oberhalb des Rothen Kruges geförderten] haben das deulſche Reich derlaſſen. Selten baten 


Eisſprengarbeiten geſtern wieder aufgenommen. von Weſel kommend, den hieſigen Centralb die⸗ 
Von des Morgens 7 bis Abends 9 Uhr waren die jenigen Turkos, welche 1 ihrer Ae 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


. Danzig, 31. Januar. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 4. do 
ind: S. Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,10 
„Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in flauer do. do. 4½ 100,75 
Stimmung geblieben, und es wurde ſchwer 500 Tonnen Ras Id sd „ 5 66,10 
a verkaufen, wobei auch, und beſonders für die beſſern | Kuss‘ Central. d 3 39520 
ualitäten, etwas billigere Preiſe gegen geſtern genommen N 2 

werden mußten. Bezahlt iſt für inländiſchen Sommer⸗ 
132, 132/38 151 %, roth 1277 150 %, hellbunt 126, Bad. Präm. Anl. 1867 4 131.90 
17 29 154 , glaſig 125, e nch hoch⸗ Bayer. Präm-Anleihe | 4 134,25 
unt 129/30, 1308 157, 160 , für polniſchen zum Braunschw. Fr. Anl. — 90,40 
Tranſit ſchwarzſpitzig 120/18 122 , hell feucht 117 Kamdarg dort Loe 5 189,40 
138 %, hell glafig mit Roggen beſetzt 1248 144 AM, | Köln-Mind. Pr.-8... | 3%, 125,50 
laſig 126% 149 %, hell 120% 141 A, hellbunt 121/2 ] Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 

is 195@ 145 , weiß 126/77 150 , für ruſſiſchen | Oestr. Loose 1854 . . 

zum Tranſit Ghirka verdorben 108/98 108 , 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 1. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 


do. do. v. 1876 | 4% 102,50 Oesterr. Credit-Anst. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 5 108,90 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 47,25 0 
do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk.. . 115,50 6% 
4 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 101,90 5% 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,90 8¼ 
Schaffhaus. Bankver. | 87,30 4 
Schles. Bankverein. 101,90 5% 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,60 6 


Actien der Colonia. | 6650/58’ 
Leipz.Feuer-Vers. .. |11800) 5% 
Bauverein Passage. | 54,25) 2% 
Deutsche Bauges. . . | 89,00) 1% 
A. B. Omnibusges. . 172,00 9a 
Gr. Berl. Pferdebahn 211,50 9% 
Berl. Pappen-Fabrix | 68,50) 4 
Wilhelmshütte . . | 38,90) — 
Oberschl. Eisenb.-B. 50,408 


Lotterie- Anleihen. 


4 
do. Cred.-L. v. 1858 — 
do. Loose v. 1860 | 5 121,00 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


fiskaliſchen Eisbrechdampfer in ununterbrochener ſchaft einen Wächter ermordet hatten und deshalb zu roth 111/12 ſtark mit Raade beſetzt 112 M, do. Loose . 1864 302,00 Div. 1883 
Thätigkeit und kamen bis Buhne Nr. 6 oberk langjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt waren. Die Leute roth naß 1138 126 %, roth feucht 1208 138 e e vor vaten Be. 
Des Heringskruges, jo daß während des gestrigen ſahen recht gut aus; die franzöſiſche Regierung hatte ſie M, hell naß 11788 137 , roth beſetzt 123 bis N 4½ 198,25 Königs u. aur 99,90 — 
Tages weitere 3000 laufende Meter Eis gebrochen mit neuer Montirung verſehen. 5 8 7 A, roth 124 135 4%, ſtrenge roth J Russ. Präm.-Anl. 1864 Stolberg, Zink . 18,00 — 
50 1 ufende Meter Eis © x 55 = 2 ER 775 19 * 12 50 7740| — 
n is 500 Meter Wien, 29. Januar. Aus Colle di S. Lucia bei , roth milde 124 139 %, bunt | _ do. do. von 186 N 3, | 
Hlringsktuges ee | guftein in Tirol wird geschrieben am 16. 12 4, bunt krauk 116-1187 130) De - 
915 ie Arbeiten mit größeren 155 drei Männer, im Begriffe, fi "Sur den tiefen Schnei e 121—123/4% 140143 , fe 
verknüpft weil das ae Pen Keri ee an Hahn zu einem Futterhauſe zu brechen, von einer | he 26/78 149 M, hochbunt 138/% 155 % der 
Re Wintereis die Widerſtandsfäßigkelk des Legere b Lawine verſchüttet wurden. Einer der Verunglückten] Tonne Termine Tranſit April⸗Mai 145% M bez, 17105 160 
: Biderſtandsfähigkei es letzteren bes | wirede nach zwei Stunden geſund aus der Schneemaſſe Mai⸗Juni 148 M bez., Juni⸗Juli 150 % bez. Regu⸗ Aachen-Mastricht . 6020 2½ | London 8 Tg | 4 [20,465 
deutend unterſtützte. Waſſerſtand: bei Pieckel 1,98, ausgegraben, der zweite konnte erſt am anderen Tage lirungspreis 145 M. ö Berlin-Dresden . 16,40 0 40. 2 Men.“ 4 20,305 
Dieſchau 2,36, Rothebude 1,80, Plehnendorf freigemacht werden, doch war auch dieſer am Leben und Roggen loco feſt bei fehlender Zufuhr, beſonders | Berlin-Hamburg ... 427,25 16% [ Far. ee eee 
3,32 Meter. unverletzt. Mehrere Stunden nach dem zweiten wurde von inländiſchem. 50 Tonnen Iimſatz und iſt er 120% Berlin-Stettin pe 1.90 4% en 
* [Stadtmuſenm.] In der kürzlich abgehaltenen [auch der dritte Verunglückte aufgefunden, auch dieſer | bezahlt für inländischen 127, 128, 129 M, mit Geruch | Hale-Sorau&uben. 52,70 0 wien... 78. 4 4840 
| Sitzung der Mitgli 3 170 war noch am Leben, ſtarb aber, bald nachdem er zu Tage 126 M, für polniſchen zum Tranſit 119 /, für ruſſ. do, St.-Pr. .... 122,30) 5 o 2 Mon. 4 164,55 
g der Mitglieder des Curatoriums des Stadt⸗ ebracht war i , ML | Magdeburg-Halberst. | — | 3%, | Petersburg 3Wch.| 6 218,60 
museums iſt beſchloſſen worden, die Aufſtellung der der Sdney 26. 3 0 . f zum Transit ſchmal 119 % klamm 118% %, bejeßt | yanarudsıgnaten 108,50 2% & de . Men e 2 
; 4 ‚ Sidney, 26. Jan. Ein ſchweres Unglück ereignete] 118 M der Tonne. Termine April⸗Mai untervoln. . 35 ' 1. 214,15 
Schadow ſchen Parzengruppe im Kreuzgan des 9 5 5 AD Marienbg-Mlawkast-A 83,00 2 Warschau. . 8 Tg.| 6 214, 
Franzisk 0 5 sgange des ſich geſtern Abend in der Nähe von Wagga⸗Wagga | 121 M Br., 120 M Gd., Tranſit 120 M Br., 119 M 1 ao. do. St. Pr. 114,00 5 
Franzi anerkloſters bewirken zu laſſen. Ferner iſt Neu⸗Südwales). In Folge heftigen Regens ſtürzte Gd. Regulirungspreis 128 , unterpolniſcher 119 4, | Nordhausen-Rrfur.. | 59,50| 0 Sorten 
beſchloſſen worden, das ‚uf der Kunſtausſtellung | der Eiſenbahndamm ein, und ein Zug, welcher | Tranſit 119 „ — Gerſte loco feſt und brachte ruſſiſche e A una 0: laralss 10% Dukaten N 
befindliche Bild „Ungariſche Stiere“ (Puſta) für gerade paſſirte, wurde vollſtändig zertrümmert. Mehrere | zum Tranſit 102, 102/32 111, 1098 114, 112 120 M de. Lit. .... PB 10½ ] Sovereign 20,39 
das ſtädtiſche Muſeum anzukaufen. Perſonen wurden getödtet oder verwundet. Fr Tonne. — Erbſen loco ruſſ. zum Tranſit Futter⸗ zu | Ostpreuss. Südbahn 104,00 5%. | 20-Franos-St . „..... 102 
die Commiſſion zur Prüfung von Handarbeits⸗ ie % [((( und | nit Hanne, an mes 
letrerinnen] für 1885, welche hier am 30., 31. März zeri ya beſonders weiße bis 5 M er Centner billiger. Bezahlt | “ao. Ster. — % Fremde Banknoten... | — 
3 [Berichtigung] G 3000 K ö 
und 1. April und am 3. und 4. Nopember Prüfungen N gang l Gewinne zu find geftern | wurde nach Qualität weiße 4654 4, rothe polnifche | Rheinische ...... Franz. Banknoten | 81,00 
abhalten wird, beſteht i Bek auf Nr. 11500 (nicht 41500) und auf Nr. 51060 (die feuchte 28 M e Ctr. — Spiritus Yo i MN 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,65 
8 llecheſteht nach einer Bekanntmachung des in unſerm Telegramm fehlte) gefallen feuchte 2 de Ctr. piritus loco mit 41,50 M | do. Silbergulden | — 
Prov.⸗Schulcollegiums aus den Herren Prov ⸗Schulrath — - j gekauft. Russische Banknoten . . | 214,65 


Getreide⸗Beſtände am 31. Januar. Weizen 24 792 
[Tonnen, Roggen 3662 To., Gerſte 3662 To., Hafer 
358 To, Erbſen 1218 To., Raps u. Rübſen excl. Danziger 
Oelmühle 823 To., Bohnen — To., Mais 109 To., 
Dotter 40 To., Hedrich 35 Tonnen. 


Völker und Director Neumann und den Le rerinne 
. Pr n * u 
erde Krüger 1 ae 
„ (Ernennungen. er Reg.⸗Kanzlei⸗Diätar Axt Berlin, den 31. 

iſt zum Reg.⸗Kanzeliſten und der Reg.⸗Kanzeliſt Golz } "on. 150 e Ors. v. 30. 
zum Kanzelei⸗Inſpector ernannt worden. Weizen, gelb II. Orient-Anl 65,50 65,50 | 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung, | Meteorologische Depesche vom 31. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


* [Stadttheater.] Als nächſte Opernnovität its April-Mai 166,20 165,00 4 J rus. Anl. 80 83,30 2 7 7 
Secu de [Orme“ von dem Kapellmeiſter er Juni-Juli 171,70 170,70 Lombarden 243,50 243.00 Schiffs⸗Liſte. . 8 1 8 8. 933 5 
5 1 ttheaters Herrn Kleinmichel in Vorbereitung. Den | Roggen Franzosen 507,50 504,50 Nenfahrwaſſer, 30. Jaunar. — Wind: SW. Stationen. 86 Wind Wetter. 23 8 = 
Dun biergu bat bie Verfaljerin des bekannten Yuftpiels | April-Mai | 147,00 145,70 Ored.-Actien | 518,00 518,50 Angekommen: Roſetta (SD), Lever, Kopenhagen, | 88 2 ; "|g08| 8 
1 e die Intendanz! E. perle gedichte. Die Oper | Mai-Juni 147,20 146,00 Dise.-Comm. 206,00 205,50 Balla. > 282 —.— 8 
1 Ä ereits an einer eriten Bühne, und zwar am Stadt: | Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,70 152,60 Geſegelt: Ajax (SD.), Ziesmer, Liverpool, Zucker.] Falch 0 5 | bedeckt 6 
an 1 Hamburg, die Feuerprobe mit großem Erfolg 200 1 Laurahütte 100,40 99,00 31. Januar. Wind: S. lr ls 4 | bedeckt 4 
* Bienenausſtellung.] Für die diesjährige Bi . 23,20 23,30 | Oestr. Noten 165,80 165,65 en ichts in Sicht, 2 a Soll mt e eee 
tauahtellung iſt don d g.]. Für die diesjährige Bienen⸗ Räböl Russ. Noten 214,50 214,65 „Thorn, 30. Januar. — Waſſerſtand: 1,52 Meter. ERSTE 150 EN 1 | Nebel 2 
Heb 9 bn dem oſtoreußiſchen Propinzialverein April Mai 52,40 52,40] Warsch, kurz 214,30 214,15 | Wind: W. — Wetter: klar, ſchön, warme Luft, Abends | Haparanan . - . | 28 Jo 2 | wolkenlos | —2 
zur Hebung der. Bienenzucht die Stadt Tilſit aus- | Mai-Juni 52,70 52.70 London kurz, 20,465 20,465 leichter Froſt. Petersburg =, — — — 
En Ausſtellungstermin die Zeit vom 1. bis | Spiritus loco 43,90 43,50 London lang 20,32 20.305 | Moskau, . . . . 760 un 1 — — N 
m 1 usſicht Sieh worden. April-Mai 45,30 44,10 Russische 5 2 Aba 27 „Schiffs = Nachrichten. BJB lesen sell, 
Deu 110 Die Ziehung der 1. Klaſſe der 172. 47 Consols 103,90 103,80 SW. B. g. A. 65,00 65,00 Segl Be 15 Jan. Der auf der Rhede liegende deutſche | Reiden me 8 2 Regen 5 
But Te aſſen⸗Lotterie beginnt am 8. April. 3% westpr. Galizier 111,30| 110,40 5 25 Ma ena wurde durch treibendes Eis leck, fo ] Syn 744 8 3 | wolkig 3 
Unkrieg fata] Die bei dem utshefiger | Pfandbr. | 95,70) 95,7 Mlswka SP. 114.20 114.00 | 2° e e Fe 
1 819 miemn 90 Dienſt befindliche Wirthin 47 do. 102,40 102,40 do. St-A,| 82,90 8300 978 en Re 10 ee 1215 Lichte und viel ſtarkes Treibeis Neutahrwasger: | 755 880 1 | welkenlos | 0 | & 
ame fle rule er Anschuldigung wider beſſeres 5% Rum. G R. 93,40 93,40 |Ostpr. Südb. 0 10 1 80 onnte kein 7 zur Verbena heran | Meme! 755 80 2 | heiter 119 
90 Schaf 20 ie hatte eine 1 erſtattet, daß | Ung. 47 Gidr.] 81,40 81,20 Stamm- A. 101,40 101,00 labnng ! 510 5 in Folge deſſen ein Theil der Roggen⸗ en 70 5 m 
a e es Gutes ungenießbares Fleiſch, Neueste Russen 98,50. 8 a enebten 6 geworfen.. . n N ebe 
191705 11 Gebrauch e fend branbigen F Rhode En Ei 1 unit Mattel Ah Henin ebe Waden 151 NW 2 een 5 = 
\ ‚ } 5 AN 2 y 0 a 4 „ N g, nchen 5 51 2 0 — 
wieſen habe. Ein Dienstmädchen eil n 0 Rn 0 a. M., 30. Jannar. Effecten⸗ Societät. heute 5 Uhr Abends auf dem Razende Bol. Der | Chemnitz 752 880 5 | heiter 3 | 6 
Ren Dienft, ein anderes Bat ihrer Mc in Folge deſſen (Schluß.) Creditactien 258%, Franzoſen 252%, Lom⸗ Schleppdampfer „Stad Amſterdam“ ging mit dem Ven 152 880 1 | heiter 1 
Fleiſch nie etwas genießen können. Der Hellas ante dem | barben 119%, Galisier 220% Yeaypter 68%, 4% ungar Rettungsboote jo ſchnell wie möglich nach der Strandungs⸗ rl e eee e 
daß er dem Schäfer den Auft men. Der Beſitzer ſagte aus, Goldrente 81 /., 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn ſtelle hinaus, um die Maunſchaft des in Noth befind- | me ann men — 
crepirten Schafen zur Fütterung | en 1 195 Se 8 5 Schl 5·6 fe) Def I chen Schiffes zu retten Als man mit vieler Mühe er: = | AREA TOR HOLE 2 
Ho f fe; le 1 f en, 30. Januar. uß⸗Courſe.) Defterr, ier: . i 5 N ua 5 Prien ie. 764 | still — | bedeckt | 4 
j abzuliefern; Fleiſch von erkrankten und deswegen] rente 83,62%, 5% öſterr. Papierrente 98,85, öſterr. Eider. 955 dung unt e e ee 1 Der 1) See hoch. 2) Nachts Reif. 3) Nachts Reil. 4) See ruhig 


5) Ne uig, Regentropfen. 6) Nachtfros'. 

Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2= leicht, 3 = schwaeh 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 - stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


geſchlachteten Thieren ſollte, we i 
beten te, wenn es noch genießbar war, | vente 84,15, 5ſterr drente 106,45, 6 
auch für die Leute verwendet werden. Nach den Aus⸗ rente — Ae dene 98.0 % Papier- 


ſagen der eu i 2 6 U 7 2 
derabfolgt du jein. Die Angeklagte wurde dem Antrage 1864 er Looſe 173,75, Creditlooſe 17 Au Ungar. Prämien⸗ 


Kapitän und Steuermann, die ſich geweigert hatten, das 
Schiff zu verlaſſen, waren noch an Bord und gingen ins 
Rettungsboot über. Alle Schiffbrüchige wurden hier 


es Staatsanwalts 0 A al elandet. Als man das Schiff verließ, war es bereits i er Witterung. 
Dur „Steige Hane fene cen ci anden Feu As e Fe 30430. e reger (an en. Yon Si no, Di in Mer Bor ne |, Cine re Selten, wei im Nefen von deen 
5 = 71 7 f „20, 2 Dir 8 S. 7 h 7 7 
. er alter Mann zu fein. Er kündigte feinem I — Pardubitzer 154,25, Nordweſtbahn 172,50, Elb⸗ 1 können. F austreten La DENE N Ra een Det Anaen 


Wirth die Wohnung, als es 285 1 . 5 
war. a 5 es contractmäßig zu ſpät thalbahn 176,75, Eliſabeth⸗Hahn 236,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
Sachen 12 nt hel hin, um ſich an den dolfbahn 186,00, Dur⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtha 1 

Theil ſchon fortgeräumt walche Jede diene größten] Nordbahn 2500,00, Unionbant 81,25, Anglo⸗Kaſtr. 105 25, 
für zur Rede ftellt ie: waren. Als der Wirth ihn da⸗ Wiener Bankverein 104,00, ungar. Creditactien 314.00. 
und den Wirtl 1 egaun er das Zimmer zu demoliren Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,70, Pariſer 
günstigen Mon u zu bedrohen und benutzte einen Wechſel 48,82, Amſterd. Wechſel 102,20, Napoleons 9,774, 

kann er die Sache „um ihn mit den Worten: „So, nun London, 29. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 
ſchließen. 5 achen verwahren“ in dem Zimmer einzu⸗ 13 938000, Notenumlauf 24 056 000, Baarporrath 
ſtrafbaren Eigdrg ſich in Folge deſſen eine Anklage wegen 22244 000, Portefeuille 21 142 000, Guthaben der Pri⸗ 
beſch 1 gennutzes, Freiheitsberaubung ‚und Sach⸗ vaten 24 622 000, Guthaben des Staats 5 993 000, Noten⸗ 

5 Peil, wofür er insgeſammt mit 14 Tagen reſerve 12 884 000, Regierungsſicherheit 13 654 000. 


Nordſkandinavien öſtlich, ſonſt vorwiegend ſüdlich und 


— 29. Januar. Der Schlepper „Stad Amſterdam“ ift 
vor dem Canal iſt die Windſtärke bis auf 8 und 9 der 


heute Nacht nach der 2Chepica“ hinausgeweſen und mit 
der Meldung zurückgekehrt, daß das Schiff voll Waffer | zwölftheiligen Skala angewachſen. Regenfälle find im 
auf Strand ſitzt. Daſſelbe iſt als verloren zu betrachten I Welten rat 10 05 a ge 11 9 
= FT = treten. Erwärmung (bis auf 10 Grad) zeigt fih im 
F aan pi Vom 30. e j weſtlichen Dentichland, geringe Abkühlung in Galizien 

1 eee ee 185 und Oſtdeutſchland. München meldet noch 5 Grad Kälte. 


hatte auch den Abendverkehr der auswärtisen P ä ze ünstig beeinflusst, | Deutſche Seewarte. 
wie die von N Notirungen documentir eu. Wien 
sandte auch heute wieder bessere Course, besonders für Credit-Ac ien { f 

und beseitiete dadurch die Berorenisse, die man wegen Verlau 8 der Meteorologische Beobachtungen. 
dorti-en Ultimo-Regulirung bisher hegen zu müssen glaubte. Hier ist, 


Befängniß beſtraft 
0 wurde. J l Lond . 

Unglü EEE Petersburg, 30. Januar. Wechſel London 3 Monat f { „ die Liquidation tis 3 3 = 5 B: ter-Stand 
auſtalt P aa Der Zögling der Pelonker Armen⸗ 25%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 215 ù Wechsel e , wird una’ Weiter. 
Hof der Anſtal allmann glitt, als er Abends über den Amſterdam, 3 Monat, 127%. Wechſel Paris, 3 Monat ein ziemlich umfangreiche, Deckungsbedürfnias eins elite, o zeig e & | 2 | Millimetern. Celsius. 
unglücklich nieder Jing, von einem Steine ab und fiel fo | 966%. 7 Imperials 7,8. Aufl. Präm⸗Anl. de 1964 wings ae vei seiner Bröfnung Iorhafteren Character, un er de sen | 1” - — 

ich nied f ; 2. 2 DIR. de 1864 | Einfluss die Course der meisten Spielpapiere sich 2 ö — i 
ih eder, daß er einen Bruch des link 15 l. d u erhöben ver, 3 
5 enkels erlitt mesh 115 A ru N es linken Ober⸗ (geſtplt.) 217. Ruſſ. Präm.⸗ nl. de 1866 (geſtplt.) mochten. Wurde der Gang des Verkehrs später auch ein ruhigerer, 301 4 es 910 5 Isiehu nen: 
Stadtlazareth 19181 feine Ueberführung nach dem 212. ee r tankeihe 98 915 Ala de | % 1 —— 0 eier 10 5 1 Von 33 15 75571 905 2 Kat 

i 1877 —. Ru ientanleihe 9%. Ruſſ. 3. Orients | pr. Cres gehend on durchwog, die nur 2 5 i 3 


pr. Cas-a gehandel en zum Theil tebhaf erer Umsätze bel atei ender 
Coursrichtung zu erfreuen. Inländische Bahnen nahmen, bei Bevor- 
zugung von Meckien urgern, Marien urgern und Ostpreussen, an der 
allgemeinen Aufwärtsbewegung Theil, wenngleich sich die höheren 
No irungen des Tages zufolge von Rea isatienen nicht aufrecht erhalten 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und propinziellen 
Theil, die Handels⸗ und Schlfffahrtsnachrichten: i. V.: H. Röckner; für 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


Sach bei at A „ ER 
2 br 9 5 0 ſchäbigung.] Heute Nachmittag kurz vor anleihe 98%. Rufſiſche 67 Goldrente 164% Ruf 
ie bez er 62 Jahre alte Arbeiter Johann Koll 9 5 den⸗Credit⸗ dbriefe 142%. Groß ſiſche 
eiden werthvollen, dem Kaufmann Rudolphy 6 a Eiſendabnen 248. Ken st ew Acſten 305 i 


urch die Geburt eines kräftigen 
Knahen wurden hoch erfreut 
Danzig, den 30. Januar 1885 


Georg Schmidt 


9865) u. Frau, geb. Hodam. 
reunden und Bekannten die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß uns heute 

früh 8½ Uhr ein kräftiges Mädchen 

geboren wurde. (9864 
Braunsberg, den 30. Januar 1885. 
Kreis⸗Schulinſpektor Seemann 

und Frau. 


5 Vortrag 
über das Weſen der durch Dr. H. Riemann 
begründeten 


Reform des muſikaliſchen Vortrages 


in der Aula der Victoriaſchule 
(Holzgaſſe) 


Sonntag, den 1. Febrnar er., 
Vormittags 11% Uhr. 
Zum Vortrage gelangen außer kleineren Beiſpielen aus Symphonieen 
und Clavierſtücken folgende Stücke mit kurzen Erläuterungen: 
Beethoven, Largo aus op. 10 III. 
Bach, 1 0 G-moll übertragen von Liszt. 
Schumann, Fantaſie op. 17, erſter Satz. 
55 8 Variationen über ein Thema von Bach. 
„Flügel von Zeitter & Winkelmann iſt aus dem Magazin des H 
Siegel hierſelbſt e e 


Den geſtern, Vormittags 
10 Uhr, erfolgten ſanften Tod E 
ihrer lieben Mutter, Schwieger⸗ 
u. Großmutter, der verwittweten 14 
Frau Major Anguſte Witte, WE 
geb. Leutz, zeigen tiefbetrübt an = 


H. 


die Hinterbliebenen Billets a 1 c., Schülerbillets 50 Pf. find bei Semi 
ö 1 115 Jan. 110 Re Muftkal ſennhendlung, Gena Ade se 15 eben Sn 
ie i | 
eenfiag, IE Al aber | Dr. C. Fuchs. 
Gaßziſon Kiuchef Kett 0889 Wir beehren uns hiermit bekannt 
PP ˙¹m ³ w Heĩ zu geben, daß wir Herrn = 
Constantin Ziemssen, Robert Krüger, = 
Mısikalen.Ieih 1 Danzig, Hundegasse 34, S 
IT. us allel- Bl nstitutz den Alleinverkauf unſeres beliebten = 
den weitgehendſten Anſprüchen Schützenlis'lbieres für Danzig und = 
entſprechend. Umgebung übertragen haben. EEE 


Abonnements mit und ohne Prämie. 
Bücher⸗Novitäten⸗Leihbibliothek 
Abonnements p. 3 Monate 2,25 Al. 

Meine Muſikalienabonnenten 


zahlen nur 3 des Bücher⸗Abonnements⸗ 
preiſes. (9901 


Herr Krüger unterhält ftel3 
ein friſches Lager unſeres Bieres 
und empfehlen wir daſſelbe zum 
gefl. Bezuge. 

München, im Januar 1885. 


bei Julius Frank Nachfie. 


Original-Ausschank 


OimerMunsterben iaiierie | 3 Ed) Brauerei 
„Loose 5, BL 22 a 

& ; v ax . LS 2 
e n 


Münchener Kindl 


—100 Liter ſowie in Flaſchen empfieit 
Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


\ Bekanntmachung. 5 
Trotz dem 2tägig. T tter I 
un die Schlkrhuhkahn won der 


roth. Brücke a. d. alt. 125 
b e alt. Mottlau 


5 pitz bei gutem Eiſe zu 
benutzen. J. P. W. 0 1 


nach Hiegeskranz 


2 55 
in Gebinden von 25 


9610) 


e 


empfiehlt 9 
ſein mit allen Neuheiten reich 
ausgeſtattetes Lager 


ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 
[Möbel-, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


für Schlitten und Schlittſchuhläufer. 
9887) 


C. Burow. 
Kirchenliehte 


in Wachs⸗ u. Stearin empfiehlt MB 
tutg 

Albert Neumann, B|n 

Langenmarkt Nr. 3. (9808 A 


Caffee: 


f G 1 ild h j 0 PR 


f. grün Java (echter i 
5 1" Kilo 9089 Malang) pro i 


Langen Markt Nr. 2, 


vis-a-vis der Börſe. 


Ir der 1 
Königl. Baier. Staatsbrauerei 


Original-Ansschank 
F. Koenig, 


Altes Wiener Cafe, 
Gr Wollwebergaſſe 1 
Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, 


(0885 


; Aucust Momber 


empfiehlt ergebenit: 
Tricotagen 
in den verſchiedenſten Onalitäten, 


Prof, Dr. Jaegers Normal-Hemden 


Maſchinen⸗ u. techn. und Unierkleider 
Geſchäft zu Original⸗Fabrikpreiſen. 
u. empfiehlt (9576 Verkauf gegen Baar zahlung. 
88 Trchlünke Vergütung von 2 auf Beträge von 10 Mark u. darüber 
ü Auswärtige Aufträge im Mindeſtbetrage von 20 Mark 


laſehälge, 
werden portofrei ausgeführt. (9315 


a rei 

hinen, raubſtöcke = 1 78 ; N 1775 

Amboſſe, Fel 175 Mit der ergebenen Anzeige, daß ich das Grundſtück und chäft 
ſſe, Feldſchmieden, Maſchinenöl, meines verſtorbenen Bruders Alsxander Amort Riuflich a. 
habe und Letzteres fortſetze, bitte ich das demſelben geſchenkte Vertrauen auch 


(9898 


[Chignons 


leicht und bequem zur modernen 
bohen Friſur von 3—8 l. in 
reicher Auswahl. Dieſelben BE 
| find, nachdem das eigene Haar 
hoch gebunden oder geflochten, 
einfach aufzuſtecken und vervoll⸗ 
ſtändigen geſchmackvoll die Friſur. 
15 ochachtungsvoll 


Egbert Sauer, 


Frauengaſſe 52. (9836 


Sinen geoenBoften 3. e 

n Beate Projectirung und Ausführung 

„nehbänke von Erparbeiten aller Art, Bez 

ernennen uab berfaufe ſebrbil. nd Entwäſſerungen, Moor⸗ 

en 1 7 

Koch⸗Erbſen. in kulturtechniſcher aeülturen de. 

Koc Gipse nd 10h tent dach Carl Amort, 

weigen Dat absugeben (809 Danzig, Große Allee Nr. 7b 

n anereunzen: 

Mur noch bis zum 
e San Fs rar! „, 
EVE 
Goldene Herren: u. Damen⸗Uhren, 
ſilberne Anker⸗ und Chlinder⸗Uhren, 
Pariſer Pendulen, Negulateure, Wecker, 
Nachtuhreu, Wanduhren, gold. Ringe, 
Kreuze, Broſchen, Medaillons, Bontons, 
echte Talmi⸗, Donblé⸗ und filberne 
Ketten, Muſikwerke⸗ und Albums. 

Nur noch bis zum 6. Februar er. 
A. J. Radezewski, 
uriechaisenzanst: 


Ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft mit Schank 


iſt käuflich zu übernehmen. 
Adreſſen unter Nr. 9878 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


(9903 


1 ſeeiſchen Gewächſen gefertigte milde 


in Erinnerung. 


A und Speicherwaaren⸗ 


( | beabfichtige ich zu verpachten. 
f ouden 6 wie auch Huſarengaſſe 14. 


I Paar hochfeine Möpse 


zu verkaufen Hohe Seigen 27. (9851 


1 Grafe Speicherräume, zur Spiri⸗ 


1. Ordentliche Sitzung: Vortrag des 


. Borneo“. 
12. Außerordentliche Sigung: Wahl. 
9897) Dr. Bail. 


Danziger Zweigverein 


Gewinn- Berechnung 
efprenfifhen Landfänftlihen Barlehns-Eufe yra 1884. 


usa D 


5 . a 3 5 A. 13 
Coursgewinn und Zinſen aus eigenen | Verwaltungskoſten, Steuern ꝛ ce... .| 46272 — 

VVV 47 304 53 10% Abſchreibung auf die vorhandenen 
Erhaltene Proviſion nach Abzug ſelbſt⸗ Mobilen 675 90 
r 3 | Für Depoſiten find noch Zinſen zu zahlen 21 823 45 

Erhaltene Zinſen nach Abzug ſelbſtgezahlter 29 584 79 Gewinn ⸗Uebertrag auf Reſerve⸗Fonds⸗ 
Lombard⸗Zinſen, an uns noch zu zahlen. 14632 40 | Eon ma. re 8 47 228 |78 
116 000 13 116 000 13 


Activa. Passiva. 
| = 13 | ne a. [3 
, an ae 155 36006 [ Stammkapital 1200 000.— 
e,, 1238 379 — [ Auf Depoſiten⸗Conto A und B ſchuldig | 1 390 25408 
Ausſtehende Conto-Corrent A Darlehne | 325 418085 Auf Lombard⸗Conto A ſchuldig bei der 
fr Sombard B n 1 351 500 — , ae — 
2 Vorſchuß⸗ Darlehne auf zu Für Depoſiten ſind noch Zinſen zu zahlen 91 823145 
enpfangende Pfandbriefe 1198 731105 onto pro Diverſe | 844 793187 
Ausſtehende Vorſchüſſe auf zu verkaufende Reſerve⸗Fonds⸗ Cont... 365 08316 
Commiſſions⸗Effecten 31 8501 — 
Werth der Mobilien nach 10 Abſchreibung 6 083120 
Ausſtehende Lombardzinſen, an uns noch | 
ee 14632140 |; ER 
4321 95456 4 321 954156 


Danzig, den 31. Dezember 1884. 


Der Verwaltungsrath der Weſtpreußichen Landſchaftliſchen Darlehns⸗Kaſſe. 


Für Qualitäts⸗Raucher! 


Als ganz beſonders preiswerth und blüthenweiß im Brande empfehle Sonntag. 


meine neu eingeführte reine 8 5 
Flelix-Brasil-Schuß⸗Cigarre 
zum Preiſe von Mark 60, 
bei Abnahme von 500 Stück in ½⸗Mille⸗Kiſten KR. 55. 

Gleichzeitig bringe die ſo ſehr beliebte, nur aus reinen und guten über⸗ 


Coronadla-Schuß⸗Cigarre 


zum Preiſe von Mark 45, 
bei Abnahme von 500 Stück in ½⸗Mille⸗Kiſten A. 40, 


Otto Peppel, 
Langenmarkt 26. 
Mein nahe an 80 Jahren beſtehendes Ruderclub „Vietoria“. 


2 
Sonnabend, 31. Januar: 


Herings⸗, Material⸗ 
Gesellschaftlicher Abend 


im großen Saale des Rheingau. 


Gewerbe ⸗-Verein. 


Sonntag, den 1. Februar er., 


Familien = Abend. 


et Abends 7 Uhr. (9852 


(9858 


Geſchäſt 


in meinem Hauſe Mattenbuden 


6 


oO 
SI 


Eingänge zum Geſchäft Matten⸗ 


Klonower Jr., 
Langgaſſe 49. 


von 1870. 


Der zu Sonnabend, den 


tuslagerung geeignet, werden in 
14. Februar angeſagte 
5 


Neufahrwaſſer zu miethen geſucht von 
Gebrüder Friedmann, 
Spritfabrik, 
9913) Neufahrwaſſer. 
Breitgaſſe Nr. 84 


iſt das Geſchäftslokal zu vermiethen. 


Eine herrſch. Wohnung 


von 3—4 Zimmern mit ſämmtlichem 

ubehör wird zum 1. April er. in 
angfuhr zu miethen geſucht. Adr. 
U. Nr. 9861 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Berliner 
Hofbräuhaus. 


Neben 
Hofbräu und Nürn⸗ 


Bu 
findet N micht 
Näheres durch Circular. 

Der Vorſtand. 


Reſaurant Jordan, 


Jopengaſſe 16. 
Heute Abend frischer Anstich v. 


Berliner Hofbräu 
ſowie böhmiſchem Lagerbier aus der 
Brauerei Engliſch Brunnen. Reich⸗ 

haltige und billige Speiſekarte. 


Danz. Stadt⸗Verein. 


Montag, den 2. Febrnar, Abends 
präciſe 8 Uhr, im Gewerhehaufe: 
Vortrag des Herrn A. Zeuner: 
„Die Lithographie, ihre Eutſtehung 
und Entwickelung.“ Domonſtrirt 


ſtatt. 
(9876 


bergerbräu en ee werden. 
jeden un? 5 a von er Vorſtand. (9737 
zügli 

Bockbier Veſtaurant Selonke. 

fi ae (9859 il den Gier t 

g g ſamtlien⸗Concert. 
Berliner Adler-Bier-Drauerei, Ss“ ion, und den ele 
Naturforſchende helge Speiferarie und 


gute Biere. (9879 


Restaurant Vereinshaus, 


Breitgaſſe Nr. 83: 
Sonntag, den 1. Februar cr.: 


M. Familien ⸗Concert 


im gr. Saale, unter gefl. Mitwirkung 
des Opernſängers Hrn. Eltiſcher. 
Cello⸗ Violin⸗ Flöte⸗ u. Zither⸗Solos. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 2. 
Es ladet ergeb. ein J. Stepp 5 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 1. Februar cr.: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oftpr. Grenadier⸗ 
8 Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 30 Pf. 
Logen 50 Pf. Kaiſerloge 60 Pf. 
9885) heil 


Galchaus zur halben Allee. 


Von Dienftag, den 3. Februar cr. ab 
jeden Dienſtag: 


Kaffee⸗Conecert 


Geſellſchaft. 
Mittwoch, den 4. Februar, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Real⸗Gymnaſiums 
zu St. Johann. 


Herrn Fritz rabowsky: 
„Ueber ſeine Reiſen in Süd⸗Oſt⸗ 


des 
Deutſchen Privat-Beamten- 
Vereins. 


Die Verſammlungen finden jeden 
Montag nach dem erſten des Monats 
im Geſellſchaftshans (Lepzin's Reſtau⸗ 
rant, Brodbänkengaſſe 10) ſtatt. 

Nächſte geſellſchaftliche Zuſammen⸗ 
kunft Montag, den 2. Februar c., im 
Reſtaurant. Ordentliche Generalver- 
ſammlung am 23. Februar cr. im 


Saale. (9893 
Br Der Vorſtand. 
Kegel-Club „Helenina“ 


Sonntag, den 1. Februar 1885: 


egelabend der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
(7 Uhr bei Stoble, Olivaer Thor.) Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Das Comite. Leitung des Herrn Theil. 


1 3 


i Uhr. Entree frei. 
(9896 9876 3 


E. J. gen. Zink. . Kochanski. 


» 5 > 2 
Loge Eugenia. 
den I. Februar, 
hr Abends: (9694 


8 * 
Geſellſchaftsabend. 
Wedekindt’s 
Etabliſſement, 


Jäſchkenthal, 
(früher S p II e d ). 
Sonntag, den 1. Februar 1885, 


Concert 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 16 unter perſönl. Leitung 
ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 
836) 5 E. Wedekindt. 
Für gute Heizung iſt beſtens Sorge 
getragen. 


Restaurant Westerplatte. 


Sonntag, den 1. Februar: 


CONCERT 


von der Kapelle des 1. Leibhuſgren⸗ 
Regiments Nr. 1, unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn Lehmann. 
Anfang 4 Uhr. 


Montag, den 16. Februar 1 


Abends 7 Uhr: 
Concert 
Fräul. Arma Senkrah, 
Felix Dreyschock. 


Chopin: a. Balade, b. Polonaiſe, 
für Clavier. 9 

2. Wieniawski, Concert f. Violine. 

. a. Brahms, Capriccio, für 
b. Schumann, Des Abends (lav 

. Rubinftein, Valse Caprice - 


0 
4. a. Bruch, Romanze “gif 
b. Jarzycki, Mazurka für Violine. 
5. a. Moszkowsky, Etude für 
b. Liszt, Sommernachts⸗( Clavier 
traum, Fantaſie 1 5 
6. a. Ries, Romanze für 
b. Viol. 


Saradate, Zigeunerweiſen 
en (9900 
Billets: Numerirt & 3 A, Steh⸗ 
plätze & 2 ., Schülerhillets à 1 M. 
bei Constantin Ziemssen, 
Muſikalien und Pianoforte⸗Handlung. 


Stadt-Theater. 


Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen: 


ſpiel in 4 Acten von Ch. Birch⸗ 


Pfeiffer. 

Abends 7% Uhr zum 1. Male: Der 
Walzerkönig. Poſſe mit Geſang in 
4 Acten von Mannſtädt u. Weller. 
Muſik von Steffens. N 

In Berlin bis jetzt 150 Male en 
suite gegeben. 

Montag zum 7. Male: Der Trom⸗ 

eter von Säkkingen. Oper in drei 
G. 905 fler einem Vorſpiel v. Victor 
Neßler. 

Dienſtag. Zum 1. Male wiederholt: 
Der Geigenmacher von Mittenwald. 
Volksſchauſpiel mit Geſang in vier 
Acten von Ganghofer und Nennert. 


Eine arme Frau, deren Mann ſchon 
lange ohne Arbeit, iſt am 27. d. M. 
von einem 3. Kinde entbunden. 
Dieſelbe befindet ſich mit ihren beiden 
2 und 3 Jahre alten Kindern in der 
größten Noth. 

Mitleidige Herzen werden gebeten, 
derſelben mildthätig beizuſtehen. Die 
Wohnung it, Pferdetränke Nr. 5 in 
den Gang auf dem Hof, Thüre links. 
Hebeamme Kroker. 


3 Mark kelohnung 
werden Poggenpfuhl 25, Gartenhaus, 
2 Piepen ir das Wiederbringen 
eines am 30. Januar von der Sand? 
grube bis zum Hohen Thore Abends 
10 Uhr verlorenen grünen Saum 
Arbeits⸗Beutels gezahlt. Inhalt 
1 wollenes Strickzeng, 1 Brille u 
hellen Fnttergl, 1 Metermaß, a 
Schlüſſel, 1 Paar Glacge⸗Ogüdſchepft 
und ein Taſchentuch N. 8. 79895 
Nummer, ſchwarz eingeſtickt. 0 

Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


Druck u. Verlag 5 A. W. Kafemans 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


(0788 
II. Reissmann. 
Apollo-Saal. 


Die Waiſe aus Lowood. Schau⸗ 


{ 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 30. Januar. 


Bei der dritten Berathung des Communalſteuer⸗ 
othgeſetzes beſpricht 5 5 
1 1 mit (Sagan) (freiconf.) die Frage der 
Beſteuerung des Eiſenbahnfiscus und betont namentlich, 
daß der Charakter vieles Fiscus, ſoweit er Gewerbe⸗ 
treibender iſt, auch ferner gegenüber dem Fiscus als 
bloßem Vertreter des öffentlichen Intereſſes bei der Be⸗ 
ſteuerung bewahrt bleiben müſſe. f 
Nach kurzer unerheblicher Debatte wird der Entwurf 
unverändert angenommen. 5 5 
Das Haus ſetzt darauf die zweite Berathung des 
Etats des Miniſteriums des Innern fort. 
u Kap. 91 (Lokalpolizeiverwaltung) ſtellt 
bg. v. Eynern folgenden Antrag: „An die Re⸗ 
gierung die Aufforderung zu richten, dem Landtage in 
der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
der unter Abänderung des Geſetzes, betreffend die ört⸗ 
liche Polizeiverwaltung, auf eine Einſchränkung der in 
§ 2 u. a. O. vorbehaltenen Befugniß und auf eine ge⸗ 
rechtere Vertheilung der Koſten der örtlichen Polizeiver⸗ 
waltung Bedacht nimmt.“ Der Antrag iſt bereits in 
voriger Seſſion geſtellt, jedoch nicht erledigt worden. 
Der Antragſteller wünſcht die Ueberweiſung an die Ge⸗ 
meindecommiſſion. Die Mißſtände, denen der Antrag 
abhelfen ſolle, ſeien mittlerweile noch ſchlimmer ge⸗ 
worden. Die Berliner Polizeiverwaltung beiſpielsweiſe 
erfordere einen Aufwand von etwa 10 Mill. Mek, und 
dieſe große Summe werde aus dem allgemeinen Steuer⸗ 
ſäckel beſtritten, während zen kleine und viel ärmere 
Communen die Koſten ihrer Polizeiverwaltung ſelbſt 
tragen müſſen. 5 
Abg. 5 Minnigerode führt aus, daß bei der 
Polizeiverwaltung der großen Städte große öffentliche 
Intereſſen in Frage kommen, zu deren Wahrung der 
Staat direct verpflichtet ſei, daher auch an den Koſten 
dieſer Verwaltungen betheiligt ſein müſſe. 
bg. Langerhans (frei): Das Polizei⸗Präſidium 
in Berlin hat nicht nur die communale Berliner Polizei⸗ 
verwaltung, ſondern zugleich die Landespolizeiverwaltung 
inne. Berlin bezahle ein Sechſtel der geſammten ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer, es werden in Berlin Steuern 
enug bezahlt, man denke nur an die Miethsſteuer. 
Auch ſeien die Städte in der Heimath des Herrn v. Eynern 
meiſt viel wohlhabender im Verhältniß als Berlin. 
Abg. Windthorſt. Der Grund der bürgerlichen 
Freiheit liegt in der Selbſtſtändigkeit der Cammunen; 
dieſe iſt ernſtlich gefährdet bei ſtagtlicher Polizeiver⸗ 
waltung, Es iſt aber abſolut unzuläſſig, die politiſche 


und Sicherheitspolizei in Berlin aus der Hand des 


Staates fe idee das liegt in der Natur der Ver⸗ 
hältniſſe. Zch finde aber darin, daß Berlin eine eigene 
Polizeiverwaltung entbehren muß, einen hinlänglichen 
Grund dafür, dieſer Stadt einige finanzielle Vortheile 
zu gewähren. (Heiterkeit) . 

Abg. Zelle (freiſ) ſteht im Weſentlichen auf dem 
Standpunkte des Abg. Windthorſt und vertheidigt das 
Prinzip der communalen gegenüber dem der ſtaatlichen 
Polizeiverwalkung. Beſonders die Wohlfahrtspolizei 
werde viel beſſer vom nen als von der Polizei 
wahrgenommen, denn der Bürger weiß ſelbſt am beſten, 
wo ihn der Schuh drückt. Von einer Bevorzugung 


Berlins‘ bei der Beſtenerung könne keine Rede jein; 


u Nr. 15062 der Da 


Sonnabend, 31. Jaunar 1885. 


wenn die Berliner ſich z. B. ſo einſchätzen würden wie 
die Städte im Weſten, 0 würden ſie wahrſcheinlich auch 
auf 300 Procent Communalſteuern kommen. Es ſei 
nur zu wünſchen, daß allenthalben im Lande eine ſo 
1 95 1 genaue Einſchätzung ſtattfinden möchte wie 
in Berlin. 8 

Abg. v. Minnige rode bekämpft die Ausführungen 
Windthorſts, deſſen hiſtoriſche Bemerkungen doch einen 
recht demokratiſchen Beigeſchmack hätten. Nach conſer⸗ 
vativer Anſchauung hahe der Landesherr die Polizeihoheit. 

Abg. Windthorſt: Die Freiheit iſt älter als der 
Abſolutismus; und namentlich die Gemeinden mit ihrer 
Freiheit waren in Deutſchland früher da als die könig⸗ 
liche Gewalt. Die communale Freiheit darf daher nur 
1 werden, wo es das Wohl der Geſammtheit 
erfordert. 

Abg. Lauenſtein: Der Antrag v. Eynern muß auch 
vom Standpunkte, welchen die nationalliberale Partei 
bisher vertreten hat, als durchaus correct angeſehen 
werden. Wir nehmen mit dem Abg. Windthorſt die 
Polizei für die Communen in Anſpruch (Beifall), wobei 
für große Städte, wie Berlin, unbedenklich Ausnahmen 
zugeſtanden werden mögen. 1 

Abg. v. Eynern: Für die Wahrnehmung der Polizei 
ſei es gleichgiltig, ob ein königlicher Polizeipräſident oder 
ein ſtädtiſcher Polizeiinſpector an der Spitze ſtehe. Die 
Handhabung der ſtädtiſchen Ortspolizei ſei vielfach viel 
ſtrenger als die königliche. Daß nach dem Zugeſtändniß 
des Abg. Zelle Berlin gern mehr bezahlen wolle, wenn 
es weitere Zweige der Polizeiverwaltung überwieſen er⸗ 
halte, acceptire er dankbar und empfehle der Commiſſion 
dieſen werthpollen Fingerzeig. Daß in Berlin die Ein⸗ 
chätzung pflichtgetrener vorgenommen würde als von 

en Einſchätzungscommiſſionen in den Provinzen, müſſe 
er entſchieden beſtreiten. 5 15 

Der Antrag wird hierauf der Gemeindecommiſſion 
überwieſen. 

Ueber Tit. 1 des Kap. 95 „Zu geheimen Aus⸗ 
ein im Intereſſe der Polizei 120 000 , beantragt 
bg. Stern geſonderte Abſtimmung. Der Titel wird 
gegen die Stimmen einiger Mitglieder des Centrums 
und der Linken bewilligt, ebenſo der Reſt des Kapitels. 

Bei Kap. 96 „Strafanſtaltsverwaltung“ em⸗ 
90 Abg. Seyffardt (Crefeld) der Regierung die 

rbeiten des Congreſſes für Armenpflege. 

Miniſter v. Puttkamer: Die Arbeiten des Con⸗ 
1 für Armeupflege habe ich mit großer Aufmerk⸗ 
amkeit durchſichtet und ich bin mit der ſehr ernſthaften 
Erwägung beſchäftigt, zu welchen geſetzgeberiſchen Schritten 
die darin enthaltenen Vorſchläge Anlaß geben können. 
(Beifall links.) Die ſegensreichen Einrichtungen der Ver⸗ 
pflegungsſtationen und Arbeitscolonien, welche 10 einem 
großen Theile auf chriſtlichen Boden erwachſen find (Sehr 
richtig! rechts), find in erfreulichem Wachſen begriffen; in 
einem Drittel aller preußiſchen landräthlichen Kreiſe 
ii ſolche Stationen bereits eingerichtet, und auch die 

ehrzahl der Provinzen beſitzt Arbeitscolonſen. Die 
guten Wirkungen dieſer Einrichtungen auf die Ver⸗ 
minderung der Vagabondage und die Erfolge, welche 
namentlich aus der Fürſorge für die aus Strafanſtalten 
Entlaſſenen hervorgegangen 1150 ſind auch für uns 
unverkennbar. Eine weitere Ausdehnung unſerer lokalen 
Armenverbände würde zwar auch großen Nutzen ftiften, 
hat aber finanzielle Bedenken und kann doch nur auf dem 


Wege der Geſetzgebung erfolgen. Die Vorſchläge des 


gerechte Würdigung meinerſeits 
weg erfahren. (Beifall links) ; 
„ Abg. Wehr (freicon].); Die Corrigendenhaft hat 
in ihrer bisherigen en nicht beſonders erſprießlich 
gewirkt; bei den Erwägungen, die jetzt über eine 
enderung angeſtellt werden, bitte ich auch in Ausſicht 
zu nehmen, ob nicht die Verhängung und Abmeſſung 
dieſer Strafe der Provinzialverwaltung zu überlaſſen wäre. 
bg. Büchtemann: Die Abnahme der Bagabon- 
dage hat, wie uns die amtlichen 5 der Juſtizver⸗ 
waltung zeigen, bereits geraume Zeit vor der Einrich⸗ 
tung jener erfreulichen humanitären Schöpfungen ſtatt⸗ 


gefunden. 
Der Grund dafür liegt 


Congreſſes werden ihr 
= 0 ji ihre 


Miniſter v. Puttkamer: 
in der Verbeſſerung aller Erwerhsverhältniſſe, herbei⸗ 
geführt durch die neue deutſche Wirthſchaftspolitik. 
{ bg. Büchtemann: Wir haben nie dieſe Beſſerung 
in den Jahren 1880 und 1881 beftritten, wir haben nur 
beſtritten, daß ſie auf die neue Wirthſchaftspolitik zurück⸗ 
Bahren ſei. Der Aufſchwung hing mit dem geſteigerten 
edarf in England und Nordamerika zuſammen; mit 
dem Rückgange dieſer Bedarfsſteigerung iſt namentlich 
in der Eiſen⸗ und Montaninduſtrie jene Stagnation 
eingetreten, die hier erſt jüngſt fo lebhaft beklagt wurde. 
Auf eine Anfrage des Abg. Langerhans erwidert 
Miniſter v. Puttkamer, daß einſtweilen verſuchsweiſe 
eine Sonderſtation für irre Verbrecher bei der Straf⸗ 
anſtalt in Moabit eingerichtet ſei. Von dem Reſultat 
dieſes Verſuchs werde die Ausdehnung der Maßregel 
auf alle Strafanſtalten abhängen. 
Abg. Langerhans hält den vom Miniſter einge⸗ 


tat der Bauverwaltung. 

Bei dem Ausgabetitel „Zur Attachirung von Bau⸗ 

technifern an einzelne diplomatiſche Vertretungen im 
Auslande“ ſpricht Abg. Berger dem Miniſter Maybach 
ſeinen Dank dafür aus, daß derſelbe die Berichte der 
Ingexieurattaches den fi), dafür Intereſſirenden zu⸗ 
gänglich gemacht habe; gleichzeitig giebt er ſeiner be⸗ 
ſonderen Befriedigung über die füchtige Redaction des 
„Centralblatts für die Bauverwaltung“ Ausdruck. 
Abg. Reichenſperger wünſcht, daß die erwähnten 
Berichte in noch größerem Umfange der Allgemeinheit 
zugänglich gemacht würden; namentlich der Bericht 
deutſcher Ingenieurattach's in Waſhington biete des 
Intereſſanten die Fülle. e f 

Miniſterialdirector Schultz: Die Erfüllung des 
Wunſches, die Berichte in ihrer Totalität in Brochüren⸗ 
oder Buchform zu publiziren ſtößt wegen der zahl⸗ 
Pine en Pläne und Zeichnungen auf bedeutende 

inderniſſe. 

Der Etat des Miniſteriums für Handel und Ge⸗ 
werhe wird nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte an 
die Budgeteommiſſion überwieſen, weil in faſt jedem 
Titel deſſelben die finanziellen Conſequenzen der Reſſort⸗ 
verſchiebung zur Erſcheinung kommen, welche durch beab⸗ 
ſichtigte Uebertragung des gewerblichen Unterrichtsweſens 
auf dieſes Miniſterium herbeigeführt wird. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


ſchlagenen Weg für den einzig richtigen. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Januar. chen die Kornzölle.] 
Eine impoſante Kundgebung der freiſinnigen 
Wählerſchaft Berlins gegen die Erhöhung der 


zählen dürfte, daß das, was einſt der abſolute 


a. 


Kornzölle 


\ ing geſtern Abend auf „Tivoli“ vor 
ſich. Der datflich gefüllte Saal ſah nach und nach 
die Abgeordneten Rickert, Munckel, Langerhans, 
Barth, Baumbach, Hermes, Loewe und Virchow 
eintreten, die ſämmtlich mit ſtürmiſchen Hochrufen 
empfangen wurden. Nach einer kurzen Anſprache 
des Abg. Hermes nahm, von der Verſammlun auf 
das lebhafteſte begrüßt, zunächſt der Abg. Rickert 
das Wort. Er führte ungefähr Folgendes aus: 

Noch während der Wahlperiode haben die officiellen 
Blätter die Erhöhung der Kornzölle in Abrede geſtellt. 
Heute aber liegt es klar vor unſeren Augen, was wir 
zu erwarten haben. Und darum faſſe ich die heutige 
Verſammlung in dem Sinne auf, daß die Bürger der 
Reichs hauptſtadt mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
en Mitteln dieſe Politik bekämpfen wollen. 
Redner charakteriſirt alsdann die Behauptung, daß die 
Landwirthſchaft völlig darniederliege, daß ihr mit Zöllen 
aufgeholfen werden müſſe, als eine Uebertreibung. 
Wenn aber ſchon die Noth ſo groß ſei, warum a) 
man denn am Schnaps mit einer höflichen Ver⸗ 
beugung vorüber? (Stürmiſcher Beifall.) Nein, dieſe 
Benden des Kornzolls geſchehe auf Koſten der 
Bevölkerung des Landes, zu Gunſten einer verſchwin⸗ 
dend kleinen Anzahl von Großgrundbeſitzern. Jede 
Begünſtigung einzelner Klaſſen müff aber auf die Dauer 
das Geſammte ſchädigen. Darum haben wir uns ent⸗ 
ſchloſſen, mit aller uns zu Gebote ſtehenden Kraft dieſer 
Wirthſchaftspolitik entgegenzutreten, trotzdem wir jetzt 
ein Stück des Weges zurückgedrängt ſind. Es wäre eine 
traurige Thatſache, wenn der Geſchichtsſchreiber al 

aa 
einzuführen für unmöglich hielt, nämlich eine progreſſive 
Steuer nach unten hin, der Staat des allgemeinen 
Stimmrechts ruhig geſchehen ließ. Darum iſt es Ihre 
und unſere Pflicht, dahin zu wirken, daß dies nun und 
Befall) der Fall ſein darf. (Langanhaltender ſtürmiſcher 
eifall. 

Nunmehr ergriff der Abg. Loewe das Wort zu 
einer kurzen, von lauteſter Zuſtimmung begleiteten 
Anſprache. Nach Loewe erſchien, ſtürniſch begrüßt, 
Abgeordneter Virchow. Unter ſchallender Heiterkeit 
begann der bewährte Parlamentarier damit, daß 
das Einzige wohl, was nicht beſteuerungsfähig wäre, 
die Luft ſei. Und deshalb habe man ſich wohl 
jedenfalls das Brod ausgeſucht, bei dem man noch 
am meiſten herausſchlagen könne. Er kennzeichnete 
das Verderbliche der Kornzollerhöhung dahin, daß 
man jetzt Hungersnoth geradezu künſtlich macht. 
Nach einem Schlußwort des Abg. Baumbach 
wurde dann folgende Reſolution einſtimmig an⸗ 
genommen: 

l) Die e die Erhöhung der Korn⸗ 
0 für eine die breite Maſſe der Bevölkerung auf das 


ſchwerſte ſchädigende Maßregel und hofft, daß die 


Reichstagsabgeordneten der deutſch⸗freiſinnigen Partei alles 
aufbieten werden, um die Jutereſſen des Volkes vor der 


u Gunſten einer Minderzahl Guben Getreidepro⸗ 
berate geplanten künſtlichen Brodvertheuerung zu 
ewahren. 


2) Um der Bewegung gegen die Erhöhung der Korn⸗ 


zölle zu einem möglichſt wirkſamen Ausdruck zu verhelfen, 
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Newgork, 29. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechsel 


b i das einladende Comite mit | und Gerſte unveränd. — Nüböl still, loco —, der Mai 6 
beauftragt die Verſammlung das einlader | auf Berlin 945, Wechſel auf London 4,83%, Cable 


— Trockene Kartoffelſtärke loco 18,00 4, Dar Jauuar 
der Bildung eines Agitationscomités aus allen Schichten 53%. — Spiritus ſtill der Jan. 33% Br. der Febr. 


18,00 A, er Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 18,00 4 


5 5 März 33% Br. zer März⸗April 33% Br. Aprik⸗Mai Fransfers 4,871, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirf: | Ye April⸗Mai 18,25 %. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
ar lern räth im Uebrigen dringend an, | 34 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, er | 8,70 „ bez. Per Januar Februar — M bez. — 
der drohenden Kornzollerhöhung gegenüber in weiteſten 600 ar Standard 68 5 an 9 75 Dr. wie een Atte i RE, en 5 51 1 Kiter. Weise Nr 60.20 

iti uch zu machen. f „ r Januar 6, Sd., ebr.⸗März 6, ctien „Fake⸗Shore⸗Actien 61½, Central⸗Pacific⸗ 2) : — We ; g 
F Sb. — Wetter: Milde. yeren 20, Northern Bacific- Preferred, Reue 374%, bis 21,00 4, Nr 0 21,00--19,50 , Wer. 0 u 1195605 
Provinzielles Bremen, 30. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, Union Pacifte, | 18,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20,25 M, 


5 £ „niedriger. Standard white loco 6,75 bez., 7e Febr. 6,75 
Marienburg, 30. Januar. Die „Nogat⸗Zeitung bez., Ye März 6,85 Br., 9er April 6,95 Br., Der Auguſt⸗ 
ſchreibt unter der Spitzmarke „a la Behrendt“: 5 Dezember 7,45 Br. 5 
bisherige Redacteur dieſer Zeitung, Wilhelm Ball⸗ Antwergen, 30. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
haufen, hat Marienburg, geſtern verlaſſen, ohne Mit⸗ | gericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 17½ bez. und Br., 
theilung über die Reiſe⸗Motive gemacht zu haben. 77. Januar — Br., Kr Februar 17% Br., er März 
5 Elbing, 30. Januar. Das Gaſtſpiel von Frau | 17% Br., dr September⸗Dezember 18% Br. Weichend. 
Mathilde Mallinger füllt hier derart die Häufer | Antwerpen, 30. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
und entzündet jo lebhaften Enthuſtasmus, daß die bericht.) Weizen ruhig. Roggen unveränd. Hafer feſt. 
Künſtlerin ſich hat entſchließen müſſen, daſſelbe zu ver⸗ Gerſte fill. 
längeren. Man bewundert zumeift die muſtleliſche Amſterdam, 30. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Intelligenz, mit der die Sängerin die it, bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 7er März 211. 
Individualität jeder ihrer Schöpfungen in Toncolorit, be oggen loco und auf Termine unverändert, Jr 


Ausdruck und rein geſanglicher Geſammthaltung charak⸗ März 156, . Mai 155. — Raps ee Frühjahr 332 Fl 
terifirt, man 1 ſeeliſche Empfindung und Degſhböl 1575 2006, Se Mai 29% e Herb 7 
freut ſich an dem lebhaften Temperament, das ſie allen Paris, 30. Jan. Rohzucer 88% behpt, loco 3 4.25— 
artien einzuflößen weiß. Trotz der nachlaſſenden 34,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Jer 100 Kllogr Ir 
timmkraft, trotz manches zu ſtarken Ausdrucks eignet Januar 41,50, der Februar 41,50, Ye März ⸗Juni 
ihren Leiſtungen eine bein künſtleriſhe Qualität und 4230, Ye Mai⸗Auguſt 43,10. 
die ſehr beſcheidenen heimiſchen Kräfte unſerer Oper Paris, 30. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
bemühen ſich redlich um die Unterſtützung der Hebend- Weizen ruhig, der Jannar 20,90, Ir Februar 2.00, 
würdigen Künſtlerin, von deren virtuoſer Ausbildung 7e März⸗April 21,50, der März⸗Junt 21,90. — Roggen 
und immer genialer Begabung fie viel lernen können. ruhig, Jer Januar 16,50, der März⸗Juni 17,00. 
Hoffentlich verlängert Mathilde Ane ihr Gaſtſpiel Mehl 9 Marques feft, r Jan. 46,10, der Fehr 46,00, 
noch weiter. — Geſtern hat ſich unter des Oberbürger⸗ der März⸗April 46,30, Yr März⸗Funi 46,75. — Rüböl 
meilters Vorſit ein Comité zur Sammlung don träge, Ye Jan, 65,75, er Sebr. 65,25, er März, Juni 
Gaben für das Bismarck⸗Jubiläum gebildet. 67,00, Fer Mai⸗Auguſt 68,00. — Spiritus ruhig, Yer 
Grandenz, 30. Januar, Heute fand im „Schwarzen Januar, 45,75, 7er Febr. 46,50, der März⸗Avril 47,00, 
Adler“ unter dem Vorſitze des Herrn v. Kries⸗Trankwitz dr Mai⸗ August 47,50. — Wetter: Regneriſch. | 
eine etwa vierſtündige Sitzung der Section für Vieh⸗ Paris, 30 Jan. (Schlußcdurſe 3% amortiſtrbare 
zucht des Centralvereins weſtpreußiſcher Land⸗ Rente 81,70, 3% Rente 79,90, 4½% Anleihe 109,97%, 
wirthe ftatt, zu der etwa 30 Herren aus Der Gene Jialieniſche 57 Rente 97,67%, Beſterreich. Goldrente 
Theilen der Provinz erſchienen waren. Auch der General⸗ 88 6, 6% ungar. Joldrente —, 4% ungar. Goldrente 
7 des Centralvereins Hr. Dr. Oemler⸗Danzig war — 7 10 Rufen de au 1 0 55 1 ben 
anweſend. ſeit 5. Franzoſen 625,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Königsberg, 30. Jan. Im Anſchluß an den ſeit 312,50, Lombard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 


Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72¼ 
Reading u Philadelphia⸗Actien 16%,, Wabaſh Preferred. 
Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 122%, Erie 
Second ⸗ Bonds 54%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 110. 
— Wgarenbericht. Baumwolle in Newhork 11½, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd, do do. in Philadelphia 7%, Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 61, do. Pipe line Certi⸗ 


Nr. O u. 1 20,00 bis 18,75 , ff. Marken 21% A, er 
Jan. 19,75—19,80 „ bez., e Januar⸗Febr. 19—19,75— 
19,80 A bez., er Februar⸗März 19,75—19,80 M. bez., 
, 20 M bei, Ye 
ai⸗Juni 20,05 „ bez., Yer Juni⸗Juli 20,25— 20,20 A, 
bez. — Rüböl loco ohne Faß — , ya Jan. 52,2 , Yar 
Januar⸗Jebruar 52,2 „1, der April⸗Mai 52,4 M bez., 
r Mai⸗Juni 52,7 & bez., Jr Sept.⸗Okt. 54,4 % bez. — 
einöl loco SM — Petroleum loco 23,5 M, der Januar 
23,3 , der Jan.⸗Febr. 23,1 M, Jer April⸗Mal 23 44 bez. 
— Spiritus loco ohne Faß 43,5 M bez., Ir Januar 
43,6—43, 0 M Beh er Januar⸗Februar 43,6—43,9 M 
bez., „ April⸗Mai 44,945,245 , bez., der Mai⸗Junt 
45,2—45,3 „ bez., Pr Juni⸗Juli 46— 46,1 4 bez., Yer 
Juli⸗Auguſt 46,9—47 M bez., Jer Auguſt⸗Septbr. 47,3— 

47,6—47,5 & bez. 
—P— A wà—ů——ʒ— 2—Ü4?—ů 

Viehmarkt. ; 

Berlin, 30. Januar. Städt. Centralviehhof. Amtl 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen 1 85 
markt ſtanden zum Verkauf: 106 Rinder (die faſt ohne 
Umſatz blieben), 464 Schweine, 591 Kälber, und, größten⸗ 
theils aus unverkauft gebliehenen Thieren des vorigen 
Montagsmarkts beftehend, 971 Hammel. — Der S chweine⸗ 
Markt verlief in ähnlicher Tendenz und zu etwa denſelben 
Preiſen, wie der letzte Montagsmarkt. Mecklenburger 
waren nicht zugetrieben. Den gleichen Verlauf nahm 
auch der Kälberhandel (La. 42-50, IIa. Ana 
Fleiſchgewicht), während Hammel ohne Umſatz blieben. 

eitung, mit Ausſchluß ber folgenden 
beſonders bezeichne eile: H. — 
e e 


Rother Weizen loco 0,90% nom, Yr Januar 5 
Februar 0,58% r März 0,90. Mehl loco 3,25. 
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Productenmärkte. 

Königsberg, 30. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1208 147, 127/88 
155,25, 157,50, 1308 162,25 % bez., bunter ruſſ. 11577 
naß, 127, 118 136,50, 119 138,75, 120 h blüſp. 133, 
1248 138,75, 143,50, 1292 143,50 l. bez., rother 130 
155,25 % bez. — Roggen Fr 1000 Kilo in ändiſcher 
1167 124,25, 1208 129,25, 1227 131,75, 1248 134,95, 
W6H 136,75 M bez, ruſſiſch 1147 112.50, 1208 190 
A bez., der Januar 131% AM Gd., der Frühjahr 131% 
% Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 134,25 bez. 
Hafer 9 1000 Kilo loco 130, 131,50, 132 M 85 
der Januar 132 M Gd., er Frühjahr 134 4 Gd. 
— Biden %r 1000 Kilo 140, 141, 142,25, 143,25 A bez. 
— Feinſaat 9 1000 Kilo 200 M bez. — Spiritus Jer 
10 000 Liter 4 ohne Faß loco 42% M bez., %r Januar 
42% % Gd. der Jan. März 43%, M Br., der Früh⸗ 


N 


Es iſt oft darauf 


ENTER RE 


ingewieſen, welche Be eutung es 


5 g 9 jahr 44% A Br., Nr Mai⸗Juni 45½ M Br., r Juni hat, entſtehende Brände in ihrer erſten Entwi 
mehreren Jahren in Berlin e e gde 16,42%, Türkenlooſe 45,50, Credit mobilier —, Spanier | 46 M Br. dur Juli 46%, A Br., 72 Auguſt 47½ 4 galt anzugreifen und dadurch noch im Keime zu er⸗ 
hat ſich auch hier vor kurzem ein dem B Eh gen t- gene 604%, Banque ottomane 597,00, Credit foncier 1317, Br., der Septhr. 47% M Br., kurze Lieferung 421, . ſticken. Dennoch ſcheint es, als ob alle Ma nungen, 
welcher in Uebereinſtimmung pet ber Löwe. A a Aegypter 342, Suez-Üctien 1865, Banque de Paris bez. — Die Notirungen für ruſſtſches Getreide gelten ür ſolche Eventualitäten Porbereitungen zu tre en, un⸗ 
verein den Zweck Gil ale 119 Cho 12255 5 x | 723, Banque diescompte 557, Wechſel auf London 25,30, | tranſtto. 5 > 5 beachtet gelaflen werden; fonft wäre es doch nicht Indg« 
Löweſche Muſik (Balladen, Lie BEN orwerke das ben Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. Stettin, 30. Jan. Getreidemarkt. Weizen unveränd., lich, daß faſt tä lich die Zeitungen 1 en bringen, 
Aufführung zu bringen und 1 LEN enden | kürk. Obligationen 405,00. loco 152,00—162,00, Yr April⸗Mai 166,00, r Mair | in ‚melden es heißt, daß hier eine Fabrik, dort ein Ge⸗ 
Meiſter zu ſeinem auf den 30. November fallenden Liverpont, 30. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ ſchäft, ein Lagerhaus, oder auch wohl eine ganze Det, 


Juni 168,50. — Roggen unveränd., loco 133138, 151 
April⸗Mai 143,00, 7 Mai⸗Juni 143,50. — Rübböl 
unveränd., r Januar 50,20, er April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus behpt. loco 42,20, der Januar 42,20, Ya 
Dia 43,90, Fer Juni⸗Juli 45,20. — Petroleum 
oco 8,15. 
Berlin, 30. Januar. Weizen loco 148—175 4, 
Der April⸗Mai 165 M bez., der Mai⸗Juni 168 M bez., Yır 
Juni⸗Juli 170% M bez, — Roggen loco 140—147 M. 
inländiſcher 142—143 , feiner inländiſcher 144 M ab 
Bahn bezahlt, dee Januar 1461464 AM bez., der 
Januar⸗FJebruar 146 M bez., der April⸗Mai 145% bis 
145% %% bez., er Mai⸗Juni 145% 146 M bez, der 
Juni⸗Juli 146½ 146% AM bez., . Juli⸗Auguſt 147 
bis 147%, A bez., r September⸗Oktober 148% — 145%, 
% bez. — Hafer loco 140-162 , oſt⸗ und weſtpreuß. 


100. Geburtstage ein würdiges Denkmal errichtet werde. ger; t) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
Seitens des muſikaliſchen Publikums HE die ne sn 16 25 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
bereits eine rege. Der erſte der Löwe⸗Abende ſoll Ende feit. Diddl. ameritaniſche Februar⸗März⸗Lieferung 6, 
Februar oder Anfang März ftattfinden. 0 März⸗April⸗Lieferung 61, April⸗Mai⸗Lieferung 6%, 
Neidenburg, 29. Jan. In einem hieſigen 1 hat ai⸗Juni⸗Lieferung 6%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6½ d. 
ſich vorgeſtern, wie man der „K. H. Ztg.“ Inc 18 London, 30. Januar. Conſols 100 m, 4% preußiſche 
auswärtiger Handlungsxreiſender daß ift 5 Tonſols 101%. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 
in die Schläfe beigebracht. Die Verwundung Hi ie 4 | 19%. 3 Lombarden, alte, — 37 Lombarden neue, — 
feine lebensgefährlich. Schlechte Or ihn su | 3% Rufen de 1871 97%. 5% Ruſſen de 1872 97. 
Mann auf feinen Reifen gemacht hatte, ſollen ihn zu | 5 Ruſſen de 1873 96%. 5% Türken de 1865 8. 
dieſer verzweifelten That getrieben haben Fiſcher, [ fundirte Amerikaner 124. Oeſterr. Silberrente 68. 
Rieſenburg, 29. Januar. Die drei e 150 gen,] Defterr. Goldrente 87 „ 4 ungar. Goldrente 79%. 
19 Segelns A haben, ven an dem „G. jr 8 co. Unif. eamie 951808 ut 
roßen Sorgeſees find, „ „D. ank 1378. Suezactien 73%. Silber —. Platzdiscont 3% 2, 
erte oeltern dert 200 Tonnen Breiten gefangen, | London, 30 Jaunar Getreidemartt (Schlußbericht) 


chaft den Flammen zum Opfer gefallen iſt, weil das 
verheerende Element ſich ſchon zu weit ausgebreitet, ehe 
die erſte Hilfe eintraf. Hat Jemand ein Haus, ein 
agazin, ein Landant oder gar eine Gemeinde zu ver⸗ 
walten, ſo iſt es auch ſeine Pflicht für geeignete Löſch⸗ 
1 0 en zu ſorgen. Es kommtalſo darau an, beient⸗ 
ſtehendem euer ſofortein Mittel zur Hand zu haben, welches 
einfach conſtruirt und leicht transportabel, geeignet iſt 
die Flammen zu erſticken. Zahlreiche Verſuche und au 
die praktiſche Anwendung bei ca. 400 ernſten Fällen 
haben ergeben, daß der patentirte Feuer⸗Annihilator von 
Siegfried Bauer in Bonn alle diejenigen Eigenſchaften 
in ſich vereinigt, welche man von einer Handſpritze er⸗ 
warten darf. Hat doch u. a. die kaiſ. deutſche Marine 
angeordnet, daß auftatt der bisher üblichen Kübelſpritzen, 


deren Geldwerth ſich auf 4—5000 % belaufen dürfte. Weizen ruhig, 1 sh. billiger angeboten, Käufer zurück⸗ 146147 %, pomm., uckermärkiſcher und mecklenburger [der Bauer 'ſche Feuer⸗Annihilator angeſchafft 
Der weithin größte Theil der Silbe 1 20 ur haltend, angefommene Ladungen ſehr träge, Mehl und | 146—148 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 146 —148 4, ferner Anwendung kommen ſoll. geschafft und zuß 
niſchen Fiſchhändlern erſtanden und geht, in Tonne amerikaniſcher Mais % sh., Hafer und Mahlgeſte Y sh. a3 Fehlen eines ſolchen Annihilators in induſtriellen 


| leſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 149—150 M. ruſſi⸗ 


verpackt, in dieſen Tagen mit der Bahn nach Warſchau. niedriger, Malzgerſte ſtetig. er 140-143 „ ab Bahn bez., er April⸗Mai 


und landwirthſchaftlichen Etabliſſements, in Spi 
London, 30. Januar. An der Küſte angeboten ſonſtigen dem öſſentlichen Verkehr ene 


3 R 142%, % bez., e Mai⸗Juni 143%, & bez., Yr Juni⸗ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 11 Weizenladungen. — Wetter: Regen. A 4 


un 

Juli 144% M bezahlt. — Gerſte loco 122—185 „ bäulichkeiten iſt daher einer unverantwortlichen Unter⸗ 

0. Januar. Getreidemarkt. Weizen Ioco | . London, 30. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom, | — Mais loco 138—142 M, amerikaniſcher — bez., laſſungsſünde gleich zu achten, da durch die dr affun 

1 ME Terre ruhig, Ye Januar 157,00 Br., Rüben⸗Rohzucker 11% ruhig. 7° April⸗Mai 121% —121½ M bez. der Mai⸗Junt | einer ſolchen Feuerſpritze, welche nur mit A 9 


5 il⸗Mai 166 Br., 165 Gd. — Roggen loco Liberngol, 30. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
11 8 91 on 1 er Januar 125,00 Br., 1.—2 d. billiger, Mais ruhig, Mehl geſchäftslos.— 
124 Gd., Jer April⸗Mai 125 Br., 124 Gd. — Hafer | Wetter: Trübe. ö 3 


neh 10e ee Sn Sul 55 x = 92155 
toffelm co 18,2 „ e Jan. 18, „ Yr Jan. ⸗ 
Febr. und Febr.⸗März 18,25 , Pr April Diaz 18,50 A. 


hältnißmäßig kleinen Ausgabe verknüpft ift K a 
enormes Vermögen a in vi ipft ft, mitunter ( 
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